
Nr. 3  43. Jahrgang

co
n

ti
en

e 
i.p

.

Poste Italiane SpA – Versand im Postabonnement – 70% CNS Bozen Aut.-Nr. 0184/2021 vom 27.01.2021 

Schenna, März 2023

Erscheint monatlich

Dorfzeitung 
Schenna

Nach fünf Jahren ist es dem 
Kirchenchor gelungen am 
Unsinnigen Donnerstag eine 
unterhaltsame Faschings-
revue unter dem Motto 
„Schenna-Quo Vadis“ auf die 
Beine zu stellen. Die Schen-
ner Bevölkerung nahm die 
Einladung gerne an und viele 
erschienen in fantasievoller 
Verkleidung oder festlicher 
Garderobe.
Eine kleine Kerngruppe 
hatte sich schon im Vorfeld 
lange damit beschäftigt, ver-
schiedene Sketchformen zu 
finden, in denen Begeben-
heiten und Befindlichkeiten 
des Dorflebens augenzwin-
kernd betrachtet und den 
Zuhörern vermittelt werden 
konnten. Nicht zuletzt aber 
sollte auch der Gesang, der 
den Kirchenchor nun einmal 
ausmacht, seinen Platz im 
Abendprogramm finden. So 
geschah es, dass ein gewohnt 

aufeinandertrafen und zwei 
Waldbadende ihren esoteri-
schen Wallungen freien Lauf 
lassen konnten. Inzwischen 
wurden immer wieder Lieder 

gesungen, die thematisch ins 
Konzept passten, wie „Ein 
Bett im Kornfeld“, „Expres-
so und Tschanti“ oder „ Wo-
chenend und Sonnenschein“. 

gut gelaunter Horst Lichter 
verschiedenste Objekte an 
den Händler brachte, ein Jä-
ger und ein Berliner auf dem 
Kraftplatz am Kampfl-Kreuz 

Kirchenchor lud zur Faschingsrevue

Sänger auf der Bühne…

Im Stück Bares für Rares wurden Kuriositäten versteigert. Männerballett
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Auch ein Sommerabend auf 
dem Dorfplatz mit verschie-
denen musikalischen In-
terpreten, die alle exzellent 
dargestellt wurden, fanden 
tosenden Applaus. Nicht zu-
letzt trug Nicole ihren Song 

„Ticket in den Himmel“ live 
vor. Beendet haben den Som-
merabend zwei Arbeiter vom 
Tourismusteam und dem 
Gemeindeamt, die den Platz 
fegend, noch allerhand abzu-
schwätzen hatten. Erstmals 

fand auch eine Afterrevue-
party im Unterwirtskeller 
statt. Das dankbare Publi-
kum sorgte sofort für gute 
Stimmung und machte es 
den Interpreten leicht ihre 
Pointen anzubringen. Mit 

zahlreichen freiwilligen Hel-
fern haben es die „Choreler“ 
geschafft, den Anwesenden 
einen humorvollen Abend zu 
bieten, bei dem die Lachmus-
keln ordentlich beansprucht 
wurden.

Ein Jäger und ein Berliner schauen beim Kampfl-Kreuz in die 
Sterne … und anderswo hin.

Zwei Waldbadende hängen ihre Sorgen an den Baum.

Die Original Südtiroler Spitzbuam auf ihrer Abschiedstournee

Roland Kaiser und Maite Kelly als hinreißendes Paar

„Dann geh doch …“ – adaptiert für Schenner Begebenheiten

Auch während der Arbeit kann man über Vieles „spekulieren“.
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Gemeinderatssitzung am 7. Februar 2023
Jugendbeirat bringt Anliegen vor

Zur Februarsitzung des Ge-
meinderates begrüßte die 
Bürgermeisterin neben den 
Gemeinderätinnen und –rä-
ten auch den Jugendbeirat. 
Auf der Tagesordnung stan-
den neun Tagesordnungs-
punkte.

Markus Kröll und Sonja Pir-
cher als Vertreter des Jugend-
beirates stellten dem Ge-
meinderat ihre Tätigkeit, die 
Wünsche und Gedanken der 
Jugendlichen vor. Besonders 
hervorgehoben wurde dabei 
die Möglichkeit der Mitbetei-
ligung der Jugend am Dorf-
konzept SCHENNA.WEITER.
DENKEN. Eine große Freu-
de für die Jugendlichen ist 
die Realisierung des Beach-
Volley- und Multifunktions-
platzes in Valquint, welcher 
in Verbindung mit dem an-
liegenden Jugendtreff sicher-
lich gut genutzt wird. Thema 
war auch der „Nightliner“, 
welcher wieder aktiviert wer-
den konnte. Der Jugendbeirat 
ist bemüht, gute Kontakte 
mit den Jugendorganisatio-
nen zu pflegen und gemein-
same Aktionen zu starten, 
um den jugendlichen Blick 
in Schenna besser sichtbar 
zu machen. Auch der Aus-
tausch zwischen Jung und 
Alt ist dem Jugendbeirat ein 
Anliegen. Der Jugendbeirat 
ist in der Gemeindesatzung 
verankert und fördert die 
Zusammenarbeit zwischen 
Jugendlichen und Gemeinde-
verwaltung. Er hat beratende 
Funktion und die Aufgabe, 
die Anliegen der Jugend in 
der Gemeinde zu unterstüt-
zen und  durch Vorschläge, 
Anregungen und Aktionen 
die Lebensbedingungen vor 
Ort zu verbessern. Die Bür-
germeisterin, die Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte 
bedankten sich für die Infor-
mationen und Anregungen. 

Sie sagten dem Jugendbeirat 
weiterhin Unterstützung zu 
und bestärken die Jugendli-
chen darin, sich weiterhin für 
die Anliegen und Träume der 
Jugend in der Gemeinde stark 
zu machen, damit sich die Ju-
gend in ihrer Heimatgemein-
de wohlfühlt. 
Nach dem erfrischenden 
Bericht des Jugendbeirates 
befassten sich die Gemein-
deräte mit dem Landschafts-
leitbild Südtirol. Das Landes-
gesetz Raum und Landschaft 
aus dem Jahr 2020 sieht vor, 
dass in den Natur- und Ag-
rargebieten keine Baueingrif-
fe und Nutzungsänderungen 
zulässig sind, es sei denn 
dies ist in den Landschafts-
plänen der Gemeinden aus-
drücklich vorgesehen. Die 
landesweite Anpassung der 
einzelnen Landschaftspläne 
in den Gemeinden Südtirols 
wird eine beachtliche Zeit-
spanne in Anspruch neh-
men. Bis dahin könnten ohne 
entsprechende Regelungen 
in der Landschaftsplanung 
eine Reihe von Bautätigkei-
ten in den Natur- und Agrar-
flächen nicht durchgeführt 
werden. Aus diesem Grunde 
soll der landesweit geltende 

Fachplan „Landschaftsleit-
bild Südtirol“ mit Bestim-
mungen ergänzt werden um 
dem entgegenzuwirken. Die 
Landesregierung hat im No-
vember 2022 die Einleitung 
des Verfahrens für die Ergän-
zung des „Landschaftsleitbil-
des Südtirol“ in diesem Sin-
ne genehmigt. Der Entwurf 
wurde im Bürgernetz des 
Landes und in den Gemein-
den veröffentlicht und sieht 
Ü bergangsbest immungen 
betreffend die Regelungen 
verschiedener Bautätigkeiten 
in Natur – und Agrargebieten 
vor. Die Gemeinden hatten 
die Möglichkeit bis zum 9. Fe-
bruar ihre Stellungnahmen 
darüber abzugeben. Wäh-
rend der Veröffentlichungs-
frist gingen in der Gemeinde 
Anmerkungen des Dachver-
bandes für Natur- und Um-
weltschutz, des Heimatpfle-
geverbandes, des Südtiroler 
Bauernbundes und des Bau-
ernbundes Schenna ein. Die 
Gemeinderäte lehnten sich 
an den Entwurf des Gemein-
denverbandes an und geneh-
migten die Stellungnahme 
einstimmig.
Es folgte eine Abänderung 
des Gemeindestellenplanes. 

Dieser wurde um 1 Teilzeit-
stelle im Berufsbild Qualifi-
ziertes Reinigungspersonal/
Heimgehilfe erhöht. Die ent-
sprechende Änderung war 
notwendig, da die Führung 
der öffentlichen Bibliothek 
mit 2023 auf die Gemeinde 
Schenna übergegangen ist 
und auch die Reinigung der 
öffentlichen WC’s zu organi-
sieren ist. Außerdem wurde 
der Stellenplan um 1 Stelle in 
Vollzeit im Mischberufsbild 
für Arbeiter und Hausmeister 
erhöht. Dies ist notwendig, 
um einerseits die Gemein-
dearbeiter zu unterstützen 
und den Hauswartdienst im 
Vereinshaus neu zu organi-
sieren. Auch dieser Beschluss 
wurde einstimmig gefasst.
Erst im Dezember 2022 wur-
de die Verordnung über die 
Gemeindeimmobiliensteu-
er (GIS) überarbeitet. Nach-
dem die Landesregierung 
die Gemeinde Schenna mit 
Wirkung 1. Jänner 2023 als 
Gemeinde mit Wohnungs-
not eingestuft hatte, war es 
notwendig die Dezemberver-
ordnung den neuen Bestim-
mungen anzupassen, bzw. 
zu ersetzen. Nach deren Ge-
nehmigung wurden auch die 
Steuersätze und Freibeträge 
angepasst. Auch diese wur-
den bereits mit Gemeinde-
ratsbeschluss im Dezember 
beschlossen. Die Steuersät-
ze und Freibeträge blieben 
gleich, die Dorfzeitung hat sie 
in der Februarnummer veröf-
fentlicht. Eingefügt werden 
musste ein Passus, nach dem 
für die Anwendung der her-
abgesetzten Steuersätze die 
Gebäude, die vorwiegend zur 
Vermietung von Ferienzim-
mern oder möblierten Ferien-
wohnungen verwendet wer-
den, eine notwendige Min-
destauslastung zwischen 20 
und 50 Prozent nachweisen 
müssen. Nach eingehender 

Der Gemeinderat mit dem Jugendbeirat
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Diskussion wurde beschlos-
sen, in der Erstanwendung 
mit dem Nachweis von 20% 
Auslastung zu starten, um in 
den Genuss der herabgesetz-
ten Steuersätze zu kommen. 
Ende des Jahres 2023 wird die 
Entwicklung auf dem Woh-
nungsmarkt überprüft - und 
wenn notwendig eine Erhö-
hung beschlossen. Auch die-
ser Beschluss wurde einstim-
mig genehmigt (siehe hierzu 
auch den eigenen Artikel in 
dieser Dorfzeitungsausgabe).
Der nächste Tagesordnungs-
punkt betraf die Festsetzung 
des Betrages der Amtsentschä-
digungen der Bürgermeiste-
rin, des Vizebürgermeisters, 
der Gemeindereferent/-innen 
und der Sitzungsgelder der 
Gemeinderäte. Mit Dekret des 
Präsidenten der Region vom 

November 2022 wurden die 
Amtsentschädigungen und 
Sitzungsgelder der Verwalter 
der öffentlichen Körperschaf-
ten ab dem 1. Jänner 2023 
festgelegt. Demnach steht der 
Bürgermeisterin für die Jahre 
2023 bis 2025 eine monatliche 
Bruttoamtsentschädigung 
von €  5.486 zu, dem Vizebür-
germeister €  2.688 brutto und 
den Gemeindereferent/-innen 
€  2.194. Die Gemeinderats-
mitglieder erhalten für jede 
Gemeinderatssitzung €  66 
brutto. Für die Teilnahme an 
den Sitzungen der verschie-
denen Gemeindekommissi-
onen wird kein Sitzungsgeld 
zuerkannt. 
Wie die Dorfzeitung bereits 
berichtet hatte, wird sich der 
Gemeindesekretär Dr. Armin 
Mathà beruflich verändern, 

deshalb war es notwendig 
die Stelle als Generalsekre-
tär neu auszuschreiben. Der 
Gemeinderat ernannte nun 
die Prüfungskommission für 
diesen öffentlichen Wettbe-
werb. Ihr werden angehören: 
Bürgermeisterin Annelies 
Pichler als Vorsitzende, Ma-
rion Markart (Direktorin 
der Abteilung Örtliche Kör-
perschaften), Astrid Wiest 
(Amtsdirektorin des Amtes 
für Aufsicht und Beratung), 
Lucia Attiná (Generalse-
kretärin der Stadtgemein-
de Meran) und Christian 
Caumo (Generalsekretär der 
Gemeinde Neumarkt). Die 
Funktion als Schriftführer 
übernimmt Cristian Nones, 
Funktionär des Amtes für 
Aufsicht und Beratung.
Der letzte Tagesordnungs-
punkt betraf die Genehmi-
gung des Durchführungs-
planes der Wohnbauzone 
B1 „Prenn Nord“. Der Ge-
meindeausschuss hatte den 
entsprechenden Entwurf im 
Dezember genehmigt und 
den Eigentümern vorab be-
kanntgegeben sowie an der 
Amtstafel der Gemeinde und 
im Südtiroler Bürgernetz 
veröffentlicht. Nun wur-
de der Durchführungsplan 
„Prenn Nord“ dem Gemein-
derat zur Beschlussfassung 
präsentiert. Die Zone wird 
aus vier Baulosen bestehen, 
wobei nur die beiden Baulo-
se 1 und 2 zurzeit konkrete 
Baumöglichkeiten haben. 
Insgesamt hat die Zone in 
Prenn eine Gesamtfläche 
von 1.566 m². Die höchst-
zulässige Baumassendichte 
für die Zone beträgt 2m³/m². 
Es ergibt sich eine urbanis-
tische Gesamtkubatur von 
3.132 m³, zu der noch 400 m³ 
Energieboni für die beiden 
bestehenden Gebäude dazu-
kommen. Allerdings verhin-
dert der geltende Friedhofs-
bannstreifen einstweilen 
die Bebauung der noch un-
bebauten Eigentumsflächen 
(Baulose 3 und 3a - Eigen-

tümer Walter Karlegger und 
Erben Pircher). Ebenso un-
verbaubar ist aufgrund ihrer 
Geometrie die Eigentums-
fläche der Gemeinde Schen-
na, die als alte Wegparzelle 
in der Zone liegt (Baulos 4). 
Damit können mit diesem 
Durchführungsplan nur die 
Baumöglichkeiten auf der 
Eigentumsfläche für Baulos 
1 und 2 geregelt werden. Auf 
Baulos 1 (Eigentümer Stefan 
Mair) wird die bauliche Um-
gestaltung und Erweiterung 
der beiden bestehenden Ge-
bäude ermöglicht. Talseits 
soll die Errichtung eines ein-
stöckigen Vorbaues vorgese-
hen werden. 
Auf Baulos 2 (Eigentümer 
Augustin Walzl) soll, wie im 
technischen Bericht zum 
Durchführungsplan be-
schrieben, die neue Kubatur 
in erster Linie als Aufsto-
ckung des bestehenden, nur 
einstöckigen Gebäudes un-
tergebracht werden, zudem 
wird eine Erweiterungsmög-
lichkeit in Richtung Nordos-
ten vorgesehen.

SW

IMPRESSUM: „Dorfzeitung Schenna“
Eigentümer und Herausgeber: Bildungs-
ausschuss, Gemeinde Schenna, 
Erzherzog-Johann-Platz 1, 39017 Schenna
Eingetragen beim Landesgericht Bozen 
mit Dekret vom 28.08.1992, Nr. 8469 – 
Versand im Postabonnement – 70% CNS 
Bozen  Aut.-Nr. 0184/2021 vom 27.01.2021 
Druck: MEDUS, Meran, Georgenstr. 7/a
Verantwortlich im Sinne des Pressegeset-
zes: Dr. Martha Innerhofer
Redaktion: Dr. Walter Innerhofer
	 Hermann Orian
	 Elisabeth Flarer Dosser
	 Dr. Andreas Dosser
	 Stefan Wieser
	 Elisabeth Thaler
	 Burgi Waldner
	 Judith Klotzner
Erscheint monatlich, Redaktionsschluss 
jeden ersten Freitag im Monat.
Abgabe von Berichten samt Bildern und 
Bildunterschriften bei den Redaktions-
mitgliedern. Es wird keine Werbung ver-
öffentlicht. Eingesandte Bilder werden 
nur auf Anfrage zurückerstattet. Die 
Redaktion behält sich vor, Einsendungen 
zurückzuweisen, zu kürzen und zu korri-
gieren. Digital erarbeitete Unterlagen sind 
erwünscht. 
E-Mail: dorfzeitung@schenna.com 
Copyright: Alle Rechte bei Dorfzeitung 
Schenna, sofern nicht ausdrücklich 
anders angeführt.

Prenn von Norden gesehen

Rechtsplan – Bebauungsvorschlag für die verschiedenen Bau-
lose in Prenn
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Vollversammlung des Tourismusvereins Schenna 

2022 war für Schenna wieder 
ein sehr gutes Tourismusjahr. 
190.000 Gästeankünfte, 1,1 
Mio. Nächtigungen bei 6.234 
Gästebetten und 180 Vollbe-
legungstage sind erfolgsver-
sprechende Zahlen. Trotz des 
guten Saisonverlaufs wird es 
für alle Tourismustreibenden 
eine große Herausforderung 
der kommenden Jahre sein, 
Themen wie z.B. Arbeits-
kräftemangel, die steigenden 
Energiekosten, Nachhaltig-
keit und Mobilität zukunfts-
weisend anzugehen. 

Auf der 32. Vollversamm-
lung des Tourismusvereins 
Schenna am Donnerstag, den 
9. Februar 2022, ließen der 
neue Präsident Stefan Pföstl, 
die Ausschussmitglieder 
und der scheidende Direktor 
Franz Innerhofer das abge-
laufene Tourismusjahr 2022 
im gut besetzten Bürgersaal 
des Vereinshauses Unterwirt 
nochmals Revue passieren 
und gaben gleichzeitig einen 
Ausblick auf die Vorhaben 
der anstehende Saison 2023. 

44 Jahre, eine 
Erfolgsgeschichte …
Bei seiner letzten Tourismus-
versammlung blickte Direk-
tor Franz Innerhofer nicht 
nur auf ein erfolgreiches Jahr 
2022 zurück, sondern auch 
auf über 40 schöne und er-
folgreiche Jahre im Touris-
mus in Schenna. Am 1. Mai 
1978 hat Franz Innerhofer das 
erste Mal die Tür zum Tou-
rismusbüro aufgesperrt und 
sich in ein spannendes und 
aufregendes Abenteuer ge-
wagt. Ende der 1970-er Jahre 
erlebte der Tourismus einen 
großen Aufschwung und in 
den folgenden Jahrzehnten 
entwickelte sich Schenna zu 
einer der führenden Touris-
musdestinationen, erinner-
te sich Innerhofer mit etwas 
Stolz. Die Einführung der 

Gästekarte, der Gästebus 
Schenna, der Sonnenzug, die 
sehr erfolgreichen Veranstal-
tungen „Schenna besucht 
seine Gäste“ in Deutschland 
und die Übernahme der Süd-
tirol Classic waren wichtige 
Eckpfeiler in der Geschichte 
des Tourismusvereins. Franz 
war in dieser Zeit immer das 
Miteinander wichtig und er 
hat den Tourismusverein im-
mer so geführt, als wäre es 
sein eigener Betrieb – auch 
dank der Unterstützung 
seiner Familie, betonte er 
ausdrücklich. Anfang April 
wird Franz die Schlüssel des 
Tourismusbüros an seinen 
designierten Nachfolger Ste-
fan Kaserbacher übergeben. 
Der Präsident Stefan Pföstl 
dankte Franz Innerhofer für 
seine Professionalität, seine 
Führungsstärke und seine 
Weitsicht. „Schenna ist stolz, 
dich als Direktor zu haben, 
der Schenna so gut präsen-
tiert!“ so der Präsident in sei-
ner Laudatio.   

Wanderwege, Ruheplätze 
und Neubeschilderung 
Im vergangenen Jahr hat 
der Tourismusverein einige 
größere Arbeiten durchge-
führt: Die Neugestaltung am 
Kampfl-Kreuz ist sehr gut ge-
lungen, der neue Wanderweg 
von der Leitn-Alm bis zum 
Halsl und der Winterwan-
derweg zur Grube sind eine 

Bereicherung für das Wan-
dergebiet Schenna. Für 2023 
stehen einige neue Projekte 
an, wie die Neubeschilde-
rung der Wanderwege, die 
Errichtung des Wein- und 
Apfelweges „Bacchus & Po-
mina“, die Neugestaltung 
des Rastplatzes an der Alten 
Straße und einer kleinen Ru-
hezone in St. Georgen, be-
richtete Walter Dosser den 
Mitgliedern. Er dankte auch 
den Arbeitern im Außenbe-
reich für ihren Fleiß und Ein-
satz. 

Vom Frühlingsfest 
bis zur Bauernkuchl 
Ein bunter Reigen an man-
nigfaltigen Workshops, Wan-
derungen, Kulturführungen 
und Naturerlebnissen er-
wartete die Schenna-Gäste 
bei der Veranstaltungsrei-
he „Schenna blüht auf“. Die 
Sommerabende und die 
Konzerte der Musikkapelle 
Schenna sind ein fixer Be-
standteil im Veranstaltungs-
kalender. Die Oldtimerrallye 
Südtirol Classic ist das größ-
te Event im Jahresverlauf. 
Thomas Hölzl stellte der 
Versammlung auch kurz die 
neuen Highlights 2023, wie 
die Matinéen im Schloss Go-
yen und Schenna, das Gin-
Festival im Schloss Schenna 
oder das Freilichttheater der 
Volksbühne Schenna von 
13.–26. Juni 2023, vor.  

Der Präsident des Touris-
musvereins Schenna, Stefan 
Pföstl, konnte auf ein erfolg-
reiches Tourismusjahr zu-
rückblicken.

Direktor Franz Innerhofer, 
eine 44jährige Erfolgsge-
schichte im Tourismus

Frühling in Schenna

„Griaßt enk!“ Stefan Kaserba-
cher – der neue Direktor des 
Tourismusbüros Schenna 
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Ein digitaler Streifzug
Die digitale Welt hat auch in 
Schenna längst Einzug ge-
halten. So befinden sich im 
Büroeingang zwei neue Info-
Screens und die Schenna App 
bietet sowohl den Gästen als 
auch den Einheimischen vie-
le nützliche Informationen. 
In den sozialen Medien ist 
der Tourismusverein bei Fa-
cebook und Instagram ver-
treten, zog Markus Steiner 
ein positives Resümee. 

Mit neuen Ideen in 
die Zukunft 
Eine eigene Arbeitsgruppe 
kümmerte sich verstärkt um 
das Thema Nachhaltigkeit, 
Energie- und Ressourcen-
schonung, berichtete Franz 
Mair von der Arbeitsgruppe 
Innovation. Eine erste erfolg-
reich angelaufene Aktion zum 

Thema Nachhaltigkeit ist 
„Refill your bottle in Schen-
na“ mit dem Ziel, Schenna 
und seine Umwelt sauber zu 
halten und Plastikmüll zu 
vermeiden. Weiters wurde 
vom Tourismusverein eine 
Solarbank angekauft und für 
die Mitarbeiter/-innen wur-
den zwei E-Bikes angemietet. 

Schenna ins richtige 
Licht rücken 
Rita Unterthurner von der 
Arbeitsgruppe Marketing in-
formierte die Mitglieder über 
die erfolgreiche Zusammen-
arbeit mit der Presseagentur 
AHM Kommunikation und 
über die verschiedenen Pres-
sereisen und -aussendungen. 
Mit vielerlei Geschichten aus 
Kunst und Kultur, Traditi-
on, Sport, Freizeit und Ak-
tuellem begeistert das neue 

Schenna Magazine 2023 Gäs-
te und Einheimische. Der 
Tourismusverein Schenna 
ist zudem stolz, die Skirenn-
läuferin Celina Haller un-
terstützen zu dürfen, so das 
Ausschussmitglied Unter-
thurner.  

Mobilität und Erreichbarkeit  
Eine Studie der IDM hat er-
geben, dass die Hälfte der 
befragten Gäste sich in Zu-
kunft eine Anreise mit um-
weltfreundlichen Verkehrs-
mitteln vorstellen kann. Für 
Präsident Stefan Pföstl sind 
attraktive Verkehrsanbin-
dungen und Anreisemög-
lichkeiten, insbesondere 
der Reisebus von München 
nach Schenna, der Südtirol 
Express, der Shuttleservice 
„Südtirol Transport“ und die 
Direktflüge mit SkyAlps nach 
Bozen von großer Wichtig-
keit. Erfreut zeigte sich der 
Präsident über das neue An-
gebot des Fahrradtransports 
von München nach Schenna 
und die Potenzierung der Li-
nie 231 Schenna-Meran im 
10-Minuten-Takt und in den 
Abendstunden. Geplant ist 
für die neue Saison auch der 
Einsatz eines Wander- und 
Citybusses in Schenna, um 

Beherbergungsbetriebe 245 

Gästebetten 6.234

Nächtigungen 1.114.328 

Ankünfte 190.030

Vollbelegungstage 180

Herkunftsländer der Gäste

Deutschland: 80,9 %
Schweiz: 7,4 %
Italien: 5,7 % 
Österreich: 3,0 %
Benelux: 1,8 % 
andere: 1,2 % 

Aufenthaltsdauer 5,9 Tage

Gästeehrungen 447

Geehrte Schenna-Gäste insgesamt 39.606

Schenna-Fans auf Facebook 130.683

Schenna-Follower auf Instagram 10.541

Downloads der Schenna-App 98.277

Bürgermeisterin Annelies Pichler, Präsident Stefan Pföstl, Zett 
Miss Südtirol Isabel Dialer und Direktor Franz Innerhofer 

den Privatverkehr weiter ein-
zuschränken.  

Job & Fun in Schenna 
Seit der Einführung der 
Schenna CrewCard im ver-
gangenen Mai können alle 
Mitarbeiter/-innen von 
Schenna viele interessante 
Angebote ermäßigt oder kos-
tenlos benutzen und so die 
eigene Arbeitsdestination 
entdecken. Parallel zur Crew-
Card wurde auch die Jobbör-
se Schenna ausgearbeitet, 
um passende Mitarbeiter/-
innen für die Gastbetriebe zu 
finden.   

Das Tourismusjahr 2022 
in Zahlen 
Die Saison 2022 war deutlich 
besser als von den meisten 
vermutet. Die Unsicherheit 
aufgrund der Erfahrungen 
der Vorjahre war groß. Im 
Berichtszeitraum vom 1.1. bis 
zum 31.12.2022 sind 190.000 
Ankünfte und 1,1 Mio. Über-
nachtungen verzeichnet wor-
den, das sind rund 30% mehr 
als im Jahr 2021 und rund 5% 
mehr als im bisherigen Re-
kordjahr 2019. Bei einer offizi-
ellen Bettenanzahl von 6.234 
beträgt die durchschnittliche 
Bettenauslastung 180 Tage. 

Kampfl-Kreuz: neue und erholsame Ruhezone

Einige touristische Kennzahlen 2022:
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Finanzierung und Bilanz
Der Präsident der Rech-
nungsprüfer, Dr. Franzis-
kus Dosser, berichtete den 
Mitgliedern, dass das wirt-
schaftliche Ergebnis 2022 
als sehr zufriedenstellend 
eingestuft werden kann. In 
der Abschlussrechnung des 
Tourismusvereins scheinen 
Einnahmen von 2.792.734,67 
Euro auf, die Ausgaben belau-
fen sich auf 2.731.935,56 Euro 
– die Bilanz per 31.12.2022 
schließt nach Berücksichti-
gung aller Abschreibungen, 
Rückstellungen sowie Steu-
ern mit einem Gewinn von 
60.799,11 Euro ab. 

Ehrung der Vorstands-
mitglieder 
Ein Höhepunkt der Ver-
sammlung war die Ehrung 
verdienter Vorstandsmitglie-
der. Präsident Stefan Pföstl, 
Bürgermeisterin Annelies 
Pichler und Zett Miss Südti-
rol Isabel Dialer überreichten 
ihnen eine schöne Urkunde 
der Künstlerin Judith Klotz-
ner: 

 > 	Hansjörg Ainhauser 
	 Hotel Gutenberg
	 Vorstandsmitglied von 

2002 – 2010 und Präsident 
von 2010 – 2022 

>	 Doris Kohlgruber
	 Hotel Der Weinmesser 
	 Vorstandsmitglied von 

2014 – 2022 und 2017 – 2021 
Obfrau der HGV-Orts-
gruppe Schenna 

>	 Hubert Wörndle
	 Hotel Mitterplatt
	 Vorstandsmitglied von 

2010 – 2022 
>	 Peter Kröll
	 Hotel Meinhardt
	 Vorstandsmitglied von 

2018 – 2022  
>	 Friedrich Dosser
	 Beim Dorner
	 Vorstandsmitglied von 

2018 – 2022  
Mit großem Applaus bedank-
ten sich die anwesenden 
Gastwirte bei den geehrten 
Vorstandsmitgliedern. 

Aus der Gemeindestube… 
Bürgermeisterin Annelies 
Pichler bedankte sich für die 
sehr gute Zusammenarbeit 
mit dem Tourismusverein. 
Es geht vor allem darum, 
dass man gemeinsam Prio-
ritäten setzt, damit sich der 
Ort Schenna gut entwickelt, 
denn der Tourismus ist eine 
große Stärke unseres Dorfes, 
so die Bürgermeisterin. Mit 
dem abgeschlossenen Dorf-
konzept SCHENNA.WEITER.
DENKEN setzt die Gemein-
deverwaltung Leitplanken 
für die Dorfentwicklung von 
Schenna und mit Nachdruck 
wird die Gemeindeverwal-
tung auch das Projekt einer 
straßenunabhängigen Ver-
bindung von Schenna nach 
Meran vorantreiben. Kurz 
angeschnitten wurden von 
der Bürgermeisterin das Lan-
destourismusentwicklungs-
konzept von Südtirol und ver-
schiedene laufende Projekte 
und Vorhaben der Gemeinde 
Schenna. Gerührt war Frau 
Pichler auch vom Rückblick 
des scheidenden Direktors 
Franz Innerhofer, der mit gro-
ßem Weitblick und viel Herz-
blut den Tourismusverein ge-
führt hat! Sie dankte ihm im 
Namen der 3.017 BürgerInnen 
von Schenna für seinen bei-
spielhaften Einsatz für den 
Tourismus in Schenna. 

Hansi Pichler informiert…  
IDM-Präsident und HGV-
Ortsobmann Hansi Pichler 
zeigte sich erfreut über das 
erfolgreiche Tourismusjahr 
in Schenna und Südtirol. Viel 
Potential liegt noch in den 
Randsaisonen und er ermu-
tigte die Mitglieder zur Zerti-
fizierung der Gastbetriebe im 
Sinne der Nachhaltigkeit und 
Innovation. Kurz Stellung be-
zog Pichler auch zur geplan-
ten Lebensmittelkennzeich-
nung, zur Restauration in 
Schenna und der CrewCard 
Schenna. Vor allem wünsch-
te er sich eine Diskussion auf 
sachlicher Ebene zur geplan-
ten Standseilbahn Schenna-
Meran. Pichler würdigte 
Franz Innerhofer als Kitt für 
den touristischen Erfolg und 
als Garant für den Zusam-
menhalt in Schenna. Ab-
schließend dankte der HGV-
Ortsobmann der Gemeinde 
und dem Tourismusverein 
für die gute Zusammenarbeit 
und wünschte allen eine gute 
Saison 2023.  

Dank
Ein Großteil des touristi-
schen Angebotes ist nur 
durch die Zusammenarbeit 
mit Sponsoren möglich. In 
diesem Zusammenhang be-
dankte sich der Präsident 
Stefan Pföstl vor allem bei der 
Raiffeisenkasse Schenna, der 
Gemeinde Schenna, Schloss 
Schenna und den Sponsoren 
Spezialbierbrauerei FORST, 

Alps Coffee Schreyögg, Clas-
sic Akademie, Back Magic, 
Nägele und natürlich bei al-
len Vereinen für ihre Unter-
stützung. 
Abschließend wünschte der 
Präsident allen Tourismus-
treibenden eine gute Saison 
2023 und lud alle Mitglieder 
ein, sich beim von Catering 
Karl Telser vorbereiteten Buf-
fet nach einer interessanten 
Vollversammlung zu stärken 
und auszutauschen. Einen 
abschließenden Dank rich-
tete er auch an die Kellerei 
Meran Burggräfler für den 
kostenlosen Ausschank der 
erlesenen Weine. Mit dem Zi-
tat von Henry Ford „Wenn wir 
alle gemeinsam vorankom-
men, dann stellt sich der Er-
folg von selbst ein!“ beendete 
der Präsident den Abend.

Die geehrten Vorstandsmitglieder

Das neue Schenna 
Magazin 2023

Matinéen am 15.4. im Schloss 
Goyen und 13.5.2023 im 
Schloss Schenna
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Dorfvereine-Schi-Rennen 2023
Bei strahlendem Sonnen-
schein und frühlingshaften 
Temperaturen fand am Sonn-
tag, 12.2.2023 das traditionel-
le Dorfvereine-Schirennen 
auf Meran 2000 statt.
21 Vereine haben sich die 
Mühe gemacht, Skifahrer zu 
suchen um mit von der Partie 
zu sein. Um 10.30 Uhr war es 
dann so weit und die ersten 
der gut 100 Teilnehmer wag-
ten sich auf die Piste: Vom 
roten zum blauen Tor, wieder 
zum Roten und so weiter und 
so weiter, bis sie nach knapp 
einer Minute das Ziel erreich-
ten. Der Eine war schneller, 
der Andere machte auch eine 
kleine Einlage, stand aber 
schnell wieder auf und weiter 
ging’s.
Das im letzten Jahr neu ein-
geführte Wertungssystem 
kam bei den meisten gut an. 

Deshalb war es auch heuer 
wieder so, dass jeder Renn-
läufer im Ziel zwei Würfel 
werfen musste. Die Summe 
der beiden Augenzahlen wur-
de als Sekunden zur Laufzeit 
dazugezählt. So haben auch 
Vereine mit „Nicht-Rennfah-
rern“ die Chance unter die 
besseren Ränge zu fahren. 
Somit steht der Spaß und das 
Dabeisein im Mittelpunkt 
dieser Dorfveranstaltung. 
Sogar die Bürgermeisterin 
und der Vizebürgermeister 
ließen es sich nicht nehmen, 
für die Gemeinde an den 
Start zu gehen.
Gewinner waren dann doch 
Vereine mit guten Rennfah-
rern, weil diese nicht nur 
schnell gefahren sind, son-
dern auch noch gut gewürfelt 
haben:
1.	 FF Verdins mit Christof 

Pichler, Valentin Kröll und 
Raphael Kröll 

2.	 SC Ifinger mit Max Pir-
cher, Wolfgang Klotzner 
und Anna Kaufmann 

3.	 Musikkapelle mit Markus 
Pircher, Paul Alber und 
Hermann Alber 

Die Preisverteilung fand wie 
auch im letzten Jahr auf der 
Terrasse des Hotel Falzeben 
statt, wo anschließend jeder 
Teilnehmer und Helfer mit 
einem Teller Nudeln belohnt 
wurde.
Das heurige Startgeld je Teil-
nehmer wurde um 3€ erhöht. 
Allerdings kamen diese 3€/
Läufer nicht in die Vereins-
kasse, sondern wurden für 
einen wohltätigen Zweck ge-
spendet, genauso wie die frei-
willige Spende für Rennwurst 
und Wein im Ziel. Damit wur-
den 500€ gesammelt, welche 
der Gemeindereferentin Si-

mone Piffer übergeben wur-
den, damit sie es bedürftigen 
Familien in Schenna weiter-
geben kann.
So hatten alle Skifahrer und 
Zuschauer einen schönen 
gemeinsamen Tag auf Me-
ran 2000 und es wurde sogar 
noch etwas Gutes für andere 
getan.
Ein weiterer Höhepunkt der 
Skisaison ist immer das Ab-
schlussrennen in Pfelders, 
wo Zaunpublikum zum An-
feuern und Daumendrücken 
gerne gesehen ist. Also alle 
auf nach Pfelders, wenn es 
am 19. März, am Josefitag, 
das letzte Mal für die SCI-ler 
heißt: „Start frei“. 
Somit kann die Skisaison ge-
bührend und passend mit 
den Worten unseres Altpräsi-
denten Hans Mair und mitt-
lerweile Motto des SCI aus-
klingen: „Von Ållerheiligen 
bis Josefi: ÅLLM SCI!“

Anlässlich des Welttags des Buches 
lädt die Bibliothek Schenna herz-
lich zur Autorenlesung mit Josef v. 
Sand ein:
Montag, den 24.4.2023 um 19.30 
Uhr, Bibliothek Schenna. Auf vie-
le Interessierte freut sich das Bib-
liotheksteam.

Öffentliche Bibliothek Schenna

Liebe Schenner/-innen!

Ich und mein Sohn fühlen uns nun schon seit fast 2 Jahren 
in dieser Dorfgemeinschaft sehr wohl, deshalb ist es unser 
größter Wunsch, in Schenna Wurzeln zu schlagen und uns 
eine autonome Zukunft als Kleinfamilie aufzubauen.
Wir sind also auf dringender Suche nach einer Wohnung 
in Schenna. Ich bin berufstätig, mein kleiner Sohn besucht 
den Schenner Kindergarten. 
Falls ihr nähere Informationen braucht oder Angebote 
habt, bitte ich euch, es direkt bei der Sozialreferentin der 
Gemeinde Simone Piffer (3495011207) zu melden.
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Andreas-Hofer-Sonntag – Gefallenengedenken 
und Ehrung für Hansjörg Ainhauser

Am Andreas-Hofer-Sonntag 
zogen bei fast frühlingshaften 
Temperaturen und unter den 
Klängen der Musikkapelle 
Schenna die Schützenkom-
panie und eine starke Abord-
nung der Feuerwehren von 
Schenna und Verdins zum 
Gottesdienst in die Pfarrkir-
che ein.
Pfarrer Albert Pixner wies in 
seiner Eröffnung auf diesen 
besonderen Tag für Volk und 
Heimat hin. Den Gottesdienst 
umrahmte eine Bläsergruppe 
der Musikkapelle.
Beim anschließenden Ge-
denken an alle Schenner Ge-
fallenen und Opfer der Kriege 
auf dem Friedhof ging die Ge-
meindereferentin Simone Pif-
fer in gut gewählten Worten 
auf Andreas Hofers Freiheits-
willen ein und spann den Bo-
gen bis in die heutige Zeit mit 
dem schrecklichen Krieg in 
der Ukraine (siehe dazu den 
Bericht auf S. 23 f). Sechs Ver-
einsfahnen senkten sich zur 
Kranzniederlegung und die 
Gemeindeausschussmitglie-
der ehrten die Kriegsopfer mit 

einem „Weichbrunn“. 
Im Anschluss waren alle Teil-
nehmer an der Gedenkfeier 
im Vereinshaus zu Wurst und 
Kraut eingeladen. Am Nach-
mittag fand in Meran die Lan-
desgedenkfeier an den Tiroler 
Landeshelden statt, an wel-
cher auch eine Abordnung der 
Schenner Schützen teilnahm.
Traditionsgemäß werden 
im Anschluss an diese Feier 
Schützen und Marketende-
rinnen für ihre Verdienste um 
das Schützenwesen geehrt. 
Heuer durfte sich der Schen-
ner Althauptmann Hansjörg 
Ainhauser über die Kathari-
na-Lanz-Verdienstmedaille 
des Südtiroler Schützenbun-
des in Silber freuen. Hans-
jörg war insgesamt 18 Jahre 
Hauptmann in Schenna, war 
im Bezirk als Major-Stellver-
treter, als Kassier und Schieß-
leiter und mit der Charge Ma-
jor als Bundesschießreferent 
tätig. Seine Kameraden der 
Schützenkompanie Erzher-
zog Johann – Schenna gratu-
lieren ihm ganz herzlich zu 
dieser besonderen Ehrung.

Schützen, die Feuerwehren von Schenna und Verdins, die Mu-
sikkapelle und der Gemeindeausschuss bei der Kranzniederle-
gung vor dem Gefallenendenkmal

Der geehrte Hansjörg Ainhauser mit einigen Schenner Schüt-
zenkameraden

Nach der Pandemie-beding-
ten zweijährigen Pause fand 
Ende Jänner und Anfang 
Februar wieder das traditi-
onelle Dorfvereineschießen 
der Schützenkompanie statt. 
190 Teilnehmer im Alter zwi-
schen 10 und 88 Jahre waren 
während der neun Schieß-
tage im Schießstand und 
stellten ihre Treffsicherheit 
unter Beweis. Aber auch das 
Gesellschaftliche kam beim 
Kartenspiel oder Ratschen 
nicht zu kurz.
Das Schießen fand heuer im 
Zeichen des „Hl. Sebastian“ 
statt. Er ist unter anderem der 
Patron der Tiroler Schützen 

Die Vereinsurkunde der erst-
platzierten Volkstanzgruppe

Dorfvereine-Schießen – ein Ereignis für Jung bis Alt

und wurde früher als Pest-
patron verehrt. Hier kann 
auch ein Bezug zur Corona-
Pandemie hergestellt wer-
den. Auf dem Ladschreiben, 
dem Schießabzeichen und 
auf den Vereinsurkunden ist 
der Hl. Sebastian dargestellt.
In der Vereinswertung konn-
te heuer die Volkstanzgrup-
pe den ersten Platz vor den 
Freiw. Feuerwehren von 
Schenna und Verdins bele-
gen.
Die Schützenkompanie gra-
tuliert noch einmal allen 
Preisträgern und bedankt 
sich ganz herzlich bei allen 
Teilnehmern und Besuchern.

Ohne Kultur 
der Erinnerung 
gibt es keine 
Perspektive, 

keine Zukunft.

ZDF- Chefredakteur 
Peter Frey auf der 

Pädagog. Großtagung 2010 
in Bozen
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60. Jahresvollversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Tall 
Die Feuerwehr Tall hielt am 
29. Jänner ihre 60. Jahres-
vollversammlung mit Beginn 
um 10 Uhr im Bürgersaal von 
Obertall ab.
Der Kommandant Konrad 
Mair begrüßte die Bürger-
meisterin Annelies Pichler, 
den Bezirksinspektor-Stell-
vertreter Erwin Kuppelwie-
ser, den Abschnittsinspektor 
Sepp Spechtenhauser, den 
Kommandanten von Schen-
na Klaus Pföstl, den Kom-
mandanten von Verdins 
Georg Almberger und die 
Fraktionsvorsteherin Andrea 
Mair. Außerdem begrüßte 
er die anwesenden 6 Wehr-
männer außer Dienst, die 36 
aktiven Wehrmänner und die 
Ersthelfer. Alsdann bat der 
Kommandant um eine Ge-
denkminute für die verstor-
benen Patinnen Hedwig Gilg 
und Elisabeth Pacher.
Der Schriftführer Markus 
Walzl verlas den Tätigkeits-
bericht vom Jahr 2022, aus 
welchem folgendes hervor-
gehoben werden kann: Die 
Feuerwehr Tall bewältig-
te im Jahr 2022 insgesamt 
7 technische Einsätze; die 
Ersthelfer Tall rückten zu 29 
Einsätzen aus. Bei den Ein-
sätzen zusammen mit der 
Gruppe Untertall nahmen 
insgesamt 191 Wehrmän-
ner und Ersthelfer, mit 270,5 
Einsatzstunden teil. Im Jahr 

2022 organisierte die Feu-
erwehr Tall zusammen mit 
den Ersthelfern insgesamt 35 
Übungen und beteiligte sich 
daran. An den Übungen, zu-
sammen mit den Übungen 
der Ersthelfer beteiligten sich 
333 Wehrmänner mit 967,5 
Übungsstunden. Mit den 
Einsatzfahrzeugen wurden 
insgesamt 1.461 km gefahren.
Die Bezirkstagung fand in St. 
Walburg Ulten statt, Konrad 
Mair und Helmut Pöhl wur-
den für ihren 40-jährigen 
Dienst geehrt und erhielten 
das Verdienstkreuz in Gold. 
Das alljährliche Sommerfest 
und die Einweihung des neu-
en Einsatzfahrzeuges fand 
am 23. und 24. Juli 2022 statt. 
Der Kameradschaftsabend 
fand am 26.11.2022 wieder in 
gewohnter Form im Bürger-
saal von Obertall statt. 
Am 13. Februar beteiligte sich 
die Feuerwehr Tall am Dorf-
vereine-Skirennen auf Meran 
2000. Die Gruppe Untertall 
hat am Dorfvereine-Dartsen 
teilgenommen. Die Ersthel-
fer haben am 26.2.2022 ihre 
Pflichtfortbildung im Bür-
gersaal von Tall und einige 
am 22.2.2022 in Lana absol-
viert. Die Grundlehrgänge 
Brandeinsatz und Techni-
scher Einsatz haben die 4 
Wehrmänner Patrick Kofler, 
Florian Öttl, Tobias Öttl und 
Michael Pichler erfolgreich 

abgeschlossen. Bei den Be-
erdigungen von unseren 
Feuerwehrpatinnen Hedwig 
Gilg am 4. Mai und Elisabeth 
Pacher am 14. Mai nahm die 
Feuerwehr samt Fahnenab-
teilung teil. 
Georg Pircher und Daniel 
Pichler erhielten für ihren 
15-jährigen Dienst in der Feu-
erwehr Tall das Verdienst-
kreuz in Bronze überreicht.
Hansjörg Raffl und der 
Kommandant-Stellvertreter 
Lukas Mair erhielten für ih-
ren 25-jährigen Dienst in 
der Feuerwehr Tall das Ver-
dienstkreuz in Silber über-
reicht.
Außer Dienst geht Karl Pa-
cher, er ist 1975 der Feuer-
wehr Tall beigetreten und 
hat in seiner Laufbahn kaum 
eine Übung ausfallen lassen, 
außerdem war er auch eine 

Zeit lang als Fähnrich tätig. 
Für seine kameradschaft-
liche Art und seine Dienste 
gegenüber dem Nächsten gilt 
ihm ein großes Vergelt’s Gott. 
Die FF Tall hofft, dass er auch 
weiterhin als Wehrmann au-
ßer Dienst am Feuerwehrge-
schehen teilnimmt.
Felix Gilg und Alexander 
Pichler sind 2022 in den Feu-
erwehrdienst eingetreten, 
Michael Pichler ist schon im 
Jahr 2020 eingetreten, alle 
drei haben nun in diesem 
Jahr den Schwur abgelegt.
Die Ehrengäste bedankten 
sich für die Einladung und 
sprachen Gruß- und Dankes-
worte. Lukas Mair hielt einen 
Rückblick über die Lauf-
bahn des Kommandanten 
und dankte ihm im Namen 
der gesamten Wehr für seine 
Dienste. Konrad sprach die 
am Vortag abgehaltenen Be-
zirks-Ski- und Rodelrennen 
an und wies daraufhin, dass 
die Tallner Wehr, obwohl nur 
6 Wehrmänner teilnahmen, 
sehr gute Platzierungen er-
reichen konnte. 
Er schloss die Versammlung 
mit einem „Gut Heil“ und lud 
zu einem gemeinsamen Mit-
tagessen im Bürgersaal ein.

Der Ausschuss mit den Geehrten v.l.: Konrad Mair, Georg Pir-
cher, Andreas Walder, Daniel Pichler, Markus Walzl, Hansjörg 
Raffl, Manuel Mair, Karl Pacher und Lukas Mair

Verdienstkreuz in Silber für Da-
niel Pichler u. Hansjörg Raffl

Der Neuzugang Alexander 
Pichler und Felix Gilg

Im Bild v.l.: Kommandant 
Konrad Mair, Karl Pacher 
und Kommandant-Stellver-
treter Lukas Mair
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Energiegemeinschaften – Ein Weg zur Energiewende
Auf Einladung des Klima-
teams der Gemeinde Schen-
na fand am vergangenen 8. 
Februar im Bürgersaal des 
Vereinshauses eine Infor-
mationsveranstaltung zum 
Thema Energiegemeinschaf-
ten statt. Dabei wurden Mög-
lichkeiten zur Gewinnung 
sauberer, klimaneutraler und 
nachhaltiger Energie auf-
gezeigt. Mit der Gründung 
von Bürgergemeinschaften 
können Private, Unterneh-
men und Institutionen bei 
der Errichtung von Photovol
taikanlagen Förderungen in 
Anspruch nehmen und den 
eigenen Energieverbrauch 
steuern. Etwa 70 interessierte 
Schennerinnen und Schen-
ner sind der Einladung ge-
folgt. 
Nach der Begrüßung durch 
den Gemeinderat Hannes 
Dosser referierte Dr. Stepha-
nie Maffei vom Südtiroler 
Energieverband an Hand ei-
ner Power-Point-Präsentati-
on ausführlich über die Mög-
lichkeiten zur Gründung von 
Energiegemeinschaften und 
deren Vorteile. Solche Ge-
meinschaften funktionieren 
ähnlich wie Genossenschaf-
ten, geben sich ein Statut 
und ernennen Vertreter, die 
die Errichtung von Photovol
taikanlagen organisieren, die 
Anmeldung bei der staatli-
chen Energiebehörde GSE 
und die Abrechnungen mit 
der Strom- und der Strom-
transportgesellschaft auf die 
Mitglieder gerecht verteilt 
erledigen. Gegenüber Einzel-
anlagen können die Stromer-
zeugung und der Verbrauch 
unter den Mitgliedern der 
Gemeinschaft dadurch güns-
tiger geregelt werden, indem 
Produzenten und Konsu-
menten nicht zu gleichen Ta-
geszeiten mehr bzw. weniger 
Strom verbrauchen. Das ist z. 
B. immer dann der Fall, wenn 
ein Teil der Gemeinschafts-
mitglieder etwa zur Mittags-

zeit, wo die Solarleistung am 
höchsten ist, auch viel Strom 
verbraucht, der dann nicht 
ins Netz eingespeist werden 
muss. Solche Abnehmer von 
Solarspitzenstrom könnten z. 
B. Gastronomiebetriebe sein, 
in denen zu Mittag mehre-
re Elektrogeräte in Funkti-
on sein müssen. Dadurch 
würde weniger temporärer 
Überschussstrom ins Netz 
eingespeist, sondern könnte 
von der Gemeinschaft selbst 
direkt verbraucht werden, 
was zu großen Einsparun-
gen führte. Der eingespeiste 
Strom wird nämlich von der 
GSE in geringerem Ausmaß 
vergütet als der verbrauchte 
bei der Elektrogesellschaft 
kostet. Eine derart gesteuer-
te Gewinnung und Nutzung 
von Solarenergie wirkte sich 
schließlich nicht nur umwelt- 
und klimafreundlich son-
dern auch privatwirtschaft-
lich günstig und nachhaltig 
aus und könnte ein Weg zur 
Energiewende „Weg vom 
Kohle-, Gas- und Atomstrom 
– hin zu klima- und umwelt-
freundlicher Energie“ sein. 
Der langjährige Bürgermeis-
ter von St. Leonhard und Prä-
sident der EUP Konrad Pfit-
scher erzählte dann aus sei-
ner Erfahrung mit den Was-
serkraftwerken in Passeier. 
EUP ist die Abkürzung für die 
Genossenschaft ENERGIE 
und UMWELT PASSEIER. 
Die Gemeinde St. Leonhard 
hat ihr eigenes Elektrowerk 
erst vor einigen Jahren er-
neuert. Das größte Passeirer 
Kraftwerk aber, das aus der 
Passer gespeist wird, sollte 
100 Millionen KWh im Jahr 
liefern, 2022 waren es aller-
dings nur 50 Millionen, so 
stark hat sich die Trockenheit 
des Jahres auf die Werkleis-
tung ausgewirkt. Auch darin 
äußert sich der Klimawandel, 
der zurzeit im Gang ist und 
gegen den wir alle aufgerufen 
sind, etwas zu unternehmen, 

z. B. durch die Nutzung von 
sauberer Solarenergie. Auch 
Pfitscher äußerte sich posi-
tiv zur Gründung von Ener-
giegemeinschaften, wobei er 
ebenso anmahnte, die Betei-
ligung von Produzenten und 
Konsumenten dabei mög-
lichst günstig zu gewichten 
und zu verteilen.
Nach einer kurzen Diskussi-
on, bei der vor allem Fragen 
von Versammlungsteilneh-
mern beantwortet werden 
konnten, kündigte die Bür-
germeisterin Annelies Pich-
ler noch eine nächste Infor-
mationsveranstaltung an, bei 
der das Projekt einer Stand-

seilbahn von Meran nach 
Schenna vorgestellt wird. 
Hannes Dosser bedankte 
sich bei den Referenten und 
lud zu einem Umtrunk ein, 
den die Konsortialgenossen-
schaft E-Werk Masul-Grafeis 
spendierte und bei dem noch 
weiter über das interessante 
Thema des Abends diskutiert 
werden konnte.

Das Klimateam der Gemein-
de Schenna bilden zusam-
men mit der Bürgermeisterin 
die Gemeinderäte Hannes 
Dosser, Barbara Klotzner, 
Franz Daprà, Stefan Raffl und 
Franz Patscheider.
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Die Standseilbahn Meran-Schenna 

Das Projekt
Das Projekt umfasst nicht 
nur die Standseilbahn selbst, 
sondern ein Netz des elektri-
schen öffentlichen Personen-
transportes in den Gemein-
den Meran, Schenna und 
Tirol. Das Projekt besteht aus 
folgenden Komponenten:
–	 die teils unterirdische, teils 

oberirdische Standseil-
bahn zwischen Meran und 
Schenna;

–	 das sogenannte BRT - BUS 
RAPID TRANSIT - System 
für Meran; 

–	 ein intermodaler Knoten-
punkt in der Handwerker-
zone Tirol (mit Standseil-
bahn-Haltestelle);

–	 ein Shuttlebussystem für 
die Anbindung von Tirol;

–	 ein Shuttlebussystem in 
Schenna als Zubringer zur 
Bergstation.

Detaillierte Informationen 
im Erläuterungsbericht der 
Machbarkeitsstudie, die auf 
der Website der Gemeinde 
Schenna nachgelesen werden 
können: www.schenna.eu.

Die Vorgeschichte
Die Verbindung zwischen 
Meran und Schenna wurde 
im Masterplan der Gemein-
de Meran festgehalten und 
war auch im vorangehenden 
Landesmobilitätsplan ange-
dacht. Im Frühsommer 2022 
hat das Landesressort für 
Mobilität die Möglichkeit zur 
Einreichung eines Projekt-
vorschlages für eine staatli-
che Kofinanzierung für ein 
innovatives Transportsys-
tem erhalten, wofür die Ver-
bindung zwischen Meran, 
Schenna und Tirol ausge-
wählt wurde. Die Ingenieure 
Stefano Ciurnelli und Andrea 

Borghetto wurden mit der 
Ausarbeitung eines Vorpro-
jektes beauftragt und ent-
schieden sich aus mehreren 
Gründen für die Technik der 
Standseilbahn und die heute 
vorgeschlagene Trasse. Die 
Zusage für die Kofinanzie-
rung erfolgte Ende des Jahres 
2022 aus Rom. So konnte die 
Konkretisierung des Projek-
tes Anfang des Jahres 2023 in 
Angriff genommen werden. 
Der Infoday am 15. Februar 
2023 war der Auftakt für ei-
nen Optimierungsprozess 
mit Bürgerbeteiligung.

Die Ziele des Projektes
Das Projekt „Standseilbahn 
Meran-Schenna” hat zum 
Ziel, den Bürgerinnen und 
Bürgern eine attraktive, 
schnelle und bequeme Mög-
lichkeit zu bieten, um sich 
zwischen den Ortschaften 
zu bewegen. Es ist so konzi-
piert, dass es eine hohe Ver-
fügbarkeit und Flexibilität 
bietet, um den Individual-
verkehr zu minimieren und 
die Entwicklung des Gebietes 
zu fördern. Das intermodale 
Zentrum am Zwischenhalt 
„Passeier“ sorgt für einen 
einfachen Wechsel zwischen 
Bus, Bahn und anderen öf-
fentlichen Verkehrsmitteln. 
Bei der Planung wurden die 
spezifischen Gegebenheiten 
jedes Standortes, wie z.B. 
öffentliche Einrichtungen, 
Verkehr, touristische Attrak-
tionen und ökologische Fak-
toren berücksichtigt.

Technik und Planung
Die Standseilbahn
Die Planer haben sich für 
ein technisches System einer 

Standseilbahn entschieden, 
weil es einige unbestreitbare 
Vorteile bietet. Es ermöglicht 
einen einfachen Zugang, es 
können sperrige Gegenstän-
de (Räder, Kinderwagen) 
transportiert werden und es 
ist wetterunabhängig. Außer-
dem ist eine Evakuierung der 
Fahrgäste einfacher zu hand-
haben. Die Standseilbahn hat 
eine hohe Transportkapazität 
und eine Betriebsgeschwin-
digkeit von bis zu 14 Metern/
Sekunde. Standseilbahnen 
sind daher ein nachhaltiges 
und günstiges Verkehrsmit-
tel. Ein bekanntes Beispiel ist 
die Hungerburgbahn in Inns-
bruck.

Die Trasse
Die Planer berücksichtigen 
bei der Ausarbeitung des 
Streckenverlaufes und der 
Haltestellen die verkehrs-
technischen Anforderungen, 
technische und umweltre-
levante Aspekte sowie die 
bestehenden äußeren Be-
dingungen an den durch-
querten Standorten. Die zu 
errichtende Standseilbahn 
startet westlich der Altstadt 
in Meran und fährt dort di-
rekt in einen Tunnel ein, der 
dann unter dem Küchelberg 
und der SS44 Jaufenpass 
verläuft. An der ersten Hal-

testelle „Passer” verläuft die 
Trasse entlang des orogra-
phisch rechten Passerufers 
aufgeständert ca. 5,0/6,0 Me-
ter über dem bestehenden 
Bodenniveau. Die Fahrgäste 
fahren sicher in den Kabinen 
und die landwirtschaftlichen 
Flächen unterhalb der Seil-
bahn können bearbeitet wer-
den.

Der Knotenpunkt bzw. Be-
gegnungspunkt der Stand-
seilbahn-Fahrzeuge befindet 
sich in einer Entfernung von 
1.412 Metern und die Passer 
wird bei +1.620 Meter mit 
einer ca. 100 Meter langen 
Brücke überquert. Die zweite 
Haltestelle befindet sich im 
Bereich Ofenbaur, nahe des 
Schenner Sportplatzes, dem 
Radweg Meran-Passeiertal 
und dem Naherholungsge-
biet am Ufer der Passer. Der 
letzte Streckenabschnitt ist 
durch eine weitere Brücke 
mit einer Länge von ca. 100 
Metern mit dem Vereinshaus 
von Schenna verbunden. Ein 
Fußweg schafft die Verbin-
dung zum Dorfzentrum von 
Schenna und zur Bushalte-
stelle. 

Bei der Wahl der Trasse so-
wie der Stationen wurden die 
Erkenntnisse der bisherigen 
Planungen und Projektvor-
schläge (z.B. Hüsler-Studie) 

Am vergangenen 15. Februar wurde in Meran, in Dorf Tirol 
und in Schenna der Projektvorschlag zur Errichtung ei-
ner Standseilbahn Meran – Schenna eingebunden in ein 
Gesamtkonzept der Mobilitäts-Optimierung im Meraner 
Raum vorgestellt. Die Dorfzeitung möchte dieses Projekt 
hiermit auch ihren Lesern zur Diskussion unterbreiten.

Wie in Meran und in Dorf Tirol fand am 15. Februar auch im 
Vereinshaus von Schenna ein gut besuchter Informationstag 
zum Thema Mobilität und Standseilbahn statt.
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sowie Verkehrssimulationen 
berücksichtigt.

Talstation Meran 
Die Talstation der Standseil-
bahn befindet sich im aktu-
ellen Projektvorschlag in der 
Nähe der Meraner Altstadt, 
am Karl-Wolf-Parkplatz, und 
ist von der Parkebene aus 
über Rampen und Treppen 
leicht erreichbar. Weitere 
Varianten, etwa in der Gali-
leistraße werden derzeit von 
den Projektanten ausgearbei-
tet. Der Bahnhof befindet sich 
unterhalb des bestehenden 
Bodenniveaus, er ist nicht 
sichtbar. Die Strecke unter 
dem Küchelberg in Richtung 
Schenna ist untertunnelt.

Haltestelle 1 „Passer”
 im Tiroler Gewerbegebiet
Die erste Haltestelle auf dem 
Weg von Meran nach Schen-
na ist am Purenweg geplant. 
Sie stellt einen strategischen 
Punkt im Rahmen des der-
zeitigen Projektes dar und 
befindet sich in einem Ab-
stand von ca. 50 Metern Luft-
linie von der Tiroler Gewer-
bezone entfernt. Die Halte-
stelle wird den intermodalen 
Knotenpunkt „Passeier” für 
die öffentliche Mobilität des 
Passeiertals mit dem geplan-
ten Meraner BRT-System und 
der Standseilbahn Meran-
Schenna verbinden. In ei-
ner späteren Planungsphase 
kann angedacht werden, dort 
auch Parkplätze zu errichten.

Haltestelle 2 „Ofenbaur” 
am Sportplatz in Schenna
Die zweite Zwischenstati-
on auf der Strecke Meran – 
Schenna befindet sich gleich 
nach der Brücke über die Pas-
ser, in unmittelbarer Nähe 
des Sportplatzes und der 
Wohnzone um den Ofenbaur 
und Leiterweg. Sie ist ca. 300 
Meter vom Wohngebiet und 
den Rad- und Fußwegen ent-
lang des Passerufers entfernt. 
Der Bahnhof selbst liegt 
oberhalb des Erdgeschosses 

und ist über eine Treppe bzw. 
einen Aufzug erreichbar. Die 
Lösung des Viaduktes, das 
ca. 5-6,5 Meter über dem Bo-
den liegt, wurde gewählt, da 
der Bau der Standseilbahn 
die landwirtschaftlichen Flä-
chen unterhalb der Strecke 
weiterhin nutzbar macht.

Bergstation Schenna
Die Bergstation der Stand-
seilbahn Meran-Schenna 
befindet sich in unmittelba-
rer Nähe zum Dorfzentrum 
Schenna, und ist in der vor-
liegenden Machbarkeitsstu-
die neben dem Vereinshaus 
geplant. Sie wird technische 
Räume, eine Service- und 
Kontrollzentrale, einen Kas-
saraum und Toiletten beher-
bergen. Der Standort wurde 
nach eingehenden Diskus-
sionen, Sitzungen und Stel-
lungnahmen der Dienst-
stellen des Landes Südtirol 
ausgewählt. Eine spezielle 
Fußgängerverbindung sorgt 
für die Verbindung zwischen 
der Bergstation und der Bus-
haltestelle im Dorfzentrum, 
so dass sich keine großen 
Menschenmengen vor dem 
Altersheim bilden werden. 
Vor allem in Schenna wurde 
das Thema Bergstation beim 
Infoday am 15.2. intensiv 
diskutiert. Schenner Bürge-
rinnen und Bürger äußerten 
verschiedene Bedenken be-
züglich der Lage Bergstation, 
Trasse und Beeinträchtigun-
gen während der Bauphase. 
Daraufhin hat das Land die 
Projektanten beauftragt auch 
dafür weitere Varianten aus-
zuarbeiten.

Das Meraner BRT-System 
Das Bus Rapid Transport 
System ist keine klassische 
Buslinie, sondern eine infra-
strukturell-technisch-orga-
nisatorische Lösung, die auf 
einer möglichst effizienten 
Nutzung des Busses beruht. 
Die Details des Meraner BRT-
Systems werden sich am in 
Ausarbeitung befindlichen 

nachhaltigen städtischen 
Mobilitätsplan PUMS (Piano 
Urbano della Mobilità Soste-
nibile) orientieren.
Die BRT-Linie ist Teil des Net-
zes des elektrischen öffentli-
chen Personentransports von 
Meran-Schenna-Tirol und 
hat folgende Funktionen:

–	 komfortable und kompak-
te Verteilung von Perso-
nenflüssen im städtischen 
Bereich sowie zum Bahn-
hof bzw. künftigen Mobili-
tätszentrum

–	 kapillare Verbindung zum 
Krankenhaus, zur Schule 
in der Karl-Wolf-Straße, zur 
Altstadt, zu den Thermen 
und den wichtigsten tou-
ristischen Spazierwegen in 
Meran („Tappeiner” und 
„Sissi”)

–	 Verringerung der Fahrten 
der regionalen Busse in der 
Nähe der Altstadt

Die BRT-Linie verbindet den 
Meraner Bahnhof und das 
Mobilitätszentrum mit dem 
intermodalen Knotenpunkt 
„Passeier“ und hat eine Ge-
samtlänge (Hin- und Rück-
weg) von 9.916 Metern. Es 
gibt rund 19 einseitige Halte-
stellen und die Linie erreicht 
alle wichtigen Anziehungs-
punkte im zentralen Stadtbe-
reich. Am intermodalen Kno-
tenpunkt Passeier können 
Fahrgäste umsteigen und 
die östliche Zone der Altstadt 
über die BRT-Linie oder den 
westlichen Zugang zur Alt-
stadt über die Standseilbahn 
erreichen. Damit wird ein 
Netzwerk um die Altstadt he-
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rum geschaffen, das die Zu-
gangsmöglichkeiten zu ver-
schiedenen Zielen optimal 
und die Transportnachfrage 
so gut wie möglich verteilt.

Der intermodale 
Knotenpunkt „Passer”
Am Zwischenhalt „Passei-
er“ der Standseilbahn ist die 
Realisierung eines intermo-
dalen Zentrums geplant, um 
einen effizienten Personen-
transfer zwischen der Stand-
seilbahn, dem BRT-Bus und 
den Linien 221 und 240 zu 
gewährleisten.
Das Zentrum besteht aus:
–	 der Haltestelle „Passer“ der 

Standseilbahn
–	 einer Aufzugsanlage (der-

zeit mit 2 Aufzügen für je-
weils 20 Personen geplant)

–	 zwei Fußgängerrampen, 
die den Aufzug mit den 
Bushaltestellen verbinden

–	 zwei Bushaltestellen an ge-
trennten Fahrbahnen mit 
Ampelschaltung zum Wie-
dereinlassen der Busse auf 
die Fahrbahn

Der Knoten ermöglicht es, 
zwischen allen Buslinien 
(BRT, 221 und 240) zu wech-
seln, ohne die Fahrbahn der 
SS44 überqueren zu müssen, 
da sie durch eine Unterfüh-
rung verbunden sind.

STATUS QUO: Optimierungsprozess läuft
Die Landesverwaltung arbeitet gemeinsam mit den Ge-
meinden Meran, Schenna und Tirol an einer Optimie-
rung der im August 2022 ausgearbeiteten Projektvarian-
te. Dazu wurde ein partizipativer Optimierungsprozess 
gestartet, dessen Auftakt der Info-Day am 15. Februar 
2023 war. An diesem Tag wurden von den Technikern des 
Landes sowie den Planern eine Vielzahl an Fragen und 
Anregungen aus der Bevölkerung gesammelt und gleich-
zeitig das Projekt vorgestellt bzw. fundiert informiert.
Diese Inputs werden nun von den Technikern und Pla-
nern geprüft, wobei sich diverse Schwerpunkte heraus-
kristallisieren. 
Dazu gehören unter anderem:

1.	 Position Talstation inkl. Haltestellen in der 
	 Nordwestumfahrung oder Kavernengarage
2.	 Position Bergstation
3.	 Landschaftliche und eigentumsrechtliche Einbindung 

vor allem in der Zone Lazag/Schenna-Kirchhügel
4.	 Auswirkungen auf Grundstücksbewirtschaftung
5.	 Anbindung Bahnhof
6.	 Entlastung für Meran (Zahlen)
7.	 Busbelastung für Meran (Zahlen)

Ergebnis dieser technischen Prüfung werden Aussagen 
zur Machbarkeit und den Vor- und Nachteilen der di-
versen Szenarien sein. Ende März werden von den drei 
Gemeinden und der Landesverwaltung einberufene Ar-
beitsgruppen tagen und die verschiedenen Varianten und 
Themen diskutieren und bewerten. Die Arbeitsgruppe 
wird eine Empfehlung an die Politik abgeben. Das Ergeb-
nis des Optimierungsprozesses wird noch im Frühjahr 
öffentlich vorgestellt. Die finale Entscheidung obliegt 
dann der Politik. Inzwischen wird an einer Internetseite 
gearbeitet, die das Projekt erklärt und die häufig gestell-
ten Fragen beantwortet. Es wird auch einen Termin mit 
den Grundeigentümer/-innen geben.

Öffentliche Bibliothek Schenna 

Vorlesestunde für Kinder

dersetzt. Er will nämlich nur 
etwas verschenken, was er 
selbst auch schön findet. Und 
er ist nicht allein dieser An-
sicht: Er hat Freunde, die die 
Ostereier ebenfalls nicht nach 
der geltenden Ostereiermode 
bemalen wollen. Und diese 
Freunde sind zudem gar kei-
ne Osterhasen! Bei den altge-
dienten Hasen ist das Entset-
zen daher groß, und der Fall 
alles andere als einfach … 
Wenn du neugierig geworden 
bist, wie die Geschichte zu gu-
ter Letzt ausgeht, dann komm 
am Palmsamstag, 1. April 
2023 (kein Aprilscherz) um 
9.30 Uhr in die Bibliothek.
„Die Konferenz der Osterha-
sen”, geschrieben von Barba-
ra van den Speulhof und illus-
triert von Susanne Wechdorn, 
ist ein humorvolles Bilder-
buch mit einer außergewöhn-
lichen Ostergeschichte für 
Groß und Klein. Die Illustra-
tionen sind herrlich bunt, wit-
zig und voller überraschender 
Details.
Zur Vorlesestunde sind wie 
immer alle Kinder ab 4 Jahren 
sehr herzlich eingeladen!

Alljährlich kommen die Os-
terhasen von überall auf der 
weiten Welt zu einer wichtigen 
Konferenz zusammen, einge-
laden vom Präsidenten. Zu-
erst wird ausführlich über das 
letzte Osterfest geredet. Dann 
beschließen sie gemeinsam, 
wie die neue Ostereiermode 
aussehen soll und alle haben 
sich ganz genau an die ge-
troffene Vereinbarung zu hal-
ten. So wird das Jahr für Jahr 
gemacht. Doch dieses Jahr 
gibt es einen kleinen rebelli-
schen Hasen, der sich doch 
tatsächlich dem Beschluss wi-

Wer sagt mir … 
… woher ich die Güte und die Kraft nehmen soll, 

Hundebesitzern freundlich zu begegnen, 
angesichts solcher Hinterlassenschaften, 

die ich vermehrt auf meinen Spazier- 
und Wanderwegen antreffe ?

Hundedreck auf dem 
Mitterplattweg

Hundedreck am Wegesrand 
samt Säckchen – noch schlim-
mer!
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Jahreshauptversammlung des Kirchenchores
Am 13. Jänner trafen sich die 
Mitglieder des Kirchenchores 
Schenna zur Jahreshaupt-
versammlung. Auch Pfarrer 
Albert Pixner und die Bür-
germeisterin Annelies Pichler 
trafen ein, um der Versamm-
lung beizuwohnen. Nachdem 
im Jahr 2022 die Sängertätig-
keit endlich zur Normalität 
zurückkehren durfte, sind 23 
Messfeiern gestaltet worden. 
31 Proben und eine Männer-
chorprobe wurden abgehal-
ten. Der Ausschuss traf sich 
zu 13 Sitzungen, zusätzlich 
fand sich eine Kerngruppe 
zu insgesamt fünf Revue-
besprechungen ein und es 
gab sieben gesellige Zusam-
menkünfte. All dies wurde 
in einem umfangreichen 
Tätigkeitsbericht von der 
Schriftführerin Burgi Kauf-
mann verlesen. Die Obfrau 
und Chorleiterin Brigitte Eg-
ger hielt eine Vorschau auf die 
kommenden Herausforde-
rungen. Im Rückblick drück-
te sie ihre Freude über die 
fleißige Probenpräsenz aus 
und dankte allen für das ent-
gegengebrachte Vertrauen. 
Der Kirchenchor besteht ak-

tuell aus 8 Sopranen, 8 Alten, 
4 Tenören und 5 Bässen. Die 
Wahl der Obfrau gestaltete 
sich reibungslos und auch der 
Ausschuss wurde wiederge-
wählt. Ihm gehören Elisabeth 
Dosser (Vizeobfrau), Burgi 
Kaufmann (Schriftführerin), 
Angelika Mair und Johanna 
Prunner (Archivarinnen), Al-
fred Piffer (Kassier) und Ma-
ria Luise Unterthurner (Bei-
rat) an. Bei all der Freude über 
Gelungenes im letzten Jahr 

Der Ausschuss des Kirchenchores für die nächsten Jahre. Es fehlt 
Angelika Mair.

geben die Nachwuchssorgen 
im Kirchenchor zu denken 
und in Zukunft dürfte es frag-
lich sein, ob anspruchsvollere 
Werke im wahrsten Sinne des 
Wortes noch „singbar“ sein 
werden. Trotz all dieser Be-
denken steht die Kirchenmu-
sik im Vordergrund und ganz 
nach dem Motto „die Freid 
låssn mir ins nit nemmen“, 
werden die Choreler auch in 
Zukunft ihren Dienst in der 
Pfarre leisten.

Terminkalender

11. April:
–	 Einzahlung des Marke-

tingbeitrages für den Mo-
nat März

17. April:
–	 Mitteilung der Anzahl der 

Übernachtungen an die 
Gemeinde und Einzahlung 
der geschuldeten Ortstaxe 
(Gemeindeaufenthaltsab-
gabe zur Tourismusförde-
rung) für den Monat März 
auf das Schatzamtskonto 
der Gemeinde Schenna

17. April:
–	 Einzahlung der im Monat 

März getätigten Steuer-
rückbehalte auf Vergütun-
gen an Freiberufler, An-
gestellte, Provisionen und 
Kapitalerträge mittels Ein-
heitsvordruck Mod. F24

–	 MwSt.-Abrechnung für den 
Monat März und eventuelle 
Einzahlung der Schuld mit-
tels Einheitsvordruck Mod. 
F24

–	 Einzahlung der Sozialver-
sicherungs- und Kran-
kenkassenbeiträge für den 
Monat März an das NISF 
mittels Einheitsvordruck 
Mod. F24

Wir sagen danke!
Bei der Versammlung der 
Bäuerinnen des Bezirks Me-
ran, am 3. Februar im Gar-
gazoner Vereinshaus, wurde 
den 18 scheidenden Orts-
bäuerinnen gedankt. Für 
ihr Engagement und ihren 
Einsatz erhielten die Frau-
en ein kleines Präsent der 
Künstlerin Thea Tappeiner.  
Darunter befand sich auch 
unsere ehemalige Ortsbäue-
rin Franziska Pföstl – Hilbur-
ger.
Auf diesem Wege möchten 
wir Bäuerinnen, auch im Na-
men der Dorfgemeinschaft, 
nochmals einen Dank für 
ihren Einsatz, ihr Geschick, 

ihre Motivation und vor allem 
für ihre investierte Zeit zum 
Wohle unser aller ausspre-
chen.                     Danke Franzi!

Diamantene Hochzeit

Am 21. Februar 1963 gaben sich Luis und Moidl vom Unterta-
ser das Ja-Wort. Im Kreis ihrer Familie und bei guter Gesundheit 
konnten sie heuer ihre Diamantene Hochzeit feiern. Die Dorfge-
meinschaft gratuliert den Unteren-Taser-Leuten herzlich zu ih-
rem Jubiläum.
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Gemeindeimmobiliensteuer (GIS) – Neue Hebesätze 2023
Mit einer Abänderung des 
Gesetzestextes zur Ge-
mei ndei m mobi l iensteuer 
GIS wurde von der Provinz 
Bozen festgelegt, dass ab 1. 
Januar 2023, in Gemeinden 
mit Wohnungsnot, die GIS 
auf leerstehende Wohnungen 
sowie ungenutzte Baugrün-
de erhöht werden soll. Damit 
soll der Wohnungsmangel in 
Südtirol bekämpft werden.
Die Gemeinde Schenna wur-
de als Gemeinde mit Woh-
nungsnot eingestuft. Aus 
diesem Grund gilt für leer-
stehende Wohnungen, un-
genutzte Baugründe und 
Wohnungen, die über einen 
längeren Zeitraum nicht fer-
tiggestellt wurden, künftig 
ein Steuersatz von 2,5%.

Welche Wohnungen fallen 
nicht unter die Erhöhung 
der GIS?
–	 Wohnungen samt Zube-

hör der Katasterkategorien 
C/2, C/6 und C/7 im Aus-
maß von höchstens drei 
Zubehöreinheiten, davon 
höchstens zwei derselben 
Kategorie, die Verwandten 
jeglichen Grades in gerader 
Linie oder bis zum zweiten 
Grad in der Seitenlinie zur 
unentgeltlichen Nutzung 
überlassen werden, sofern 
diese dort ihren meldeamt-
lichen Wohnsitz und ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt 
haben. Für diese Immobi-
lien gilt ein Hebesatz von 
0,26%.

–	 Wohnungen samt Zubehör 
der Katasterkategorien C/2, 
C/6 und C/7 im Ausmaß 
von höchstens drei Zube-
höreinheiten, davon höchs-
tens zwei derselben Kate-
gorie, sofern sie aufgrund 
eines registrierten Miet-
vertrages ausschließlich zu 
Wohnzwecken vermietet 
sind. Voraussetzung für die 
Steuererleichterung ist die 
Vorlage einer Kopie des re-
gistrierten Mietvertrages 

oder der Verlängerung des-
selben. Für diese Immobi-
lien gilt ein Hebesatz von 
0,26%.

–	 eine einzige Wohnung, 
welche an eine Hauptwoh-
nung angrenzt, im Besitz 
der Familiengemeinschaft 
der Hauptwohnung ist und 
von dieser Familienge-
meinschaft zusammen mit 
der Hauptwohnung mitbe-
nutzt wird. Voraussetzung 
für die Nichtanwendung 
der Steuererhöhung ist die 
Vorlage einer diesbezügli-
chen Ersatzerklärung. Für 
diese Wohnung gilt ein He-
besatz von 0,76%.

–	 Wohnungen, welche Ver-
schwägerten ersten Grades 
kostenlos zum Gebrauch 
überlassen werden, sofern 
der/die Verschwägerte in 
diesen den meldeamtli-
chen Wohnsitz und den 
gewöhnlichen Aufenthalt 
hat. Voraussetzung für die 
Nichtanwendung des er-
höhten Steuersatzes ist die 
Vorlage einer Kopie des re-
gistrierten unentgeltlichen 
Leihvertrages oder einer 
diesbezüglichen Ersatz-
erklärung im Falle eines 
mündlich abgeschlossenen 
unentgeltlichen Leihver-
trages. Für diese Immobi-
lien gilt ein Hebesatz von 
0,76%.

–	 Wohnungen, welche im 
Besitz von Arbeitgebern/
Arbeitgeberinnen sind und 
deren Arbeitnehmern/Ar-
beitnehmerinnen als Tei-
lentlohnung (fringe bene-
fit) zur Verfügung gestellt 
werden und Räumlich-
keiten für die zeitweilige 
Unterbringung von Mitar-
beitern/Mitarbeiterinnen 
gemäß Artikel 27 Absatz 2 
Buchstabe c) des Landes-
gesetzes vom 10. Juli 2018, 
Nr. 9, in geltender Fassung. 
Voraussetzung für die 
Nichtanwendung der Steu-
ererhöhung ist im Falle der 

Teilentlohnung die Vorlage 
einer Kopie des Arbeits-
vertrages gemäß Artikel 
6 Absatz 1 der Gemeinde-
verordnung über die Ge-
meindeimmobiliensteuer, 
aus welchem die Zurverfü-
gungstellung der Wohnung 
(mit Angabe der Kataster-
daten) als Teilentlohnung 
hervorgeht. Für diese Im-
mobilien gilt ein Hebesatz 
von 0,76%.

Die Hebesätze für Urlaub auf 
dem Bauernhof und Privat-
zimmervermieter wurden 
auf 0,3% erhöht.
Privatzimmervermieter müs-
sen ab dem Jahr 2023 eine 
Auslastung von 20% errei-
chen, um in den Genuss des 
reduzierten Hebesatzes von 
0,3% zu gelangen. Werden die 
20% nicht erreicht, so wird 

die GIS mit dem ordentlichen 
Hebesatz (derzeit 0,76%) be-
rechnet. Wird die Auslastung 
von 20% zwei Jahre hinter-
einander nicht erreicht, so 
erhöht sich der Hebesatz auf 
2,5% (Stand 2023).
Der Freibetrag für Erstwoh-
nungen wurde von 902 Euro 
auf 1.000 Euro erhöht.
Die Werte für die Berechnung 
der Baugründe wurden für 
das Jahr 2023 deutlich erhöht 
und wie folgt festgelegt:
–	 Schenna: 700,00 Euro/m²
–	 Fraktion Verdins: 550,00 

Euro/m²
–	 Fraktionen Schennaberg 

und Tall: 350,00 Euro/m²

Weitere Informationen zur 
Gemeindeimmobiliensteu-
er finden Sie auf der Home-
page der Gemeinde Schenna, 
www.schenna.eu.

Ob jung oder ein bisschen älter, 
ob Schuhgröße 36 oder 45, ob Anfänger oder Profi…

Die Volkstanzgruppe Schenna freut sich immer 
über neue Mitglieder.

Wenn du Lust auf eine tolle Gemeinschaft und 
Freude am Tanzen hast,

dann bist du bei UNS genau richtig.

Wo findest du uns? 
Immer dienstags ab 20 Uhr im Mehrzwecksaal 

im Schenner Lido

Wenn du neugierig bist, schau einfach mal vorbei!

Für weitere Infos kannst du dich auch gerne melden: 
Wolfgang 340 9535253 oder Eva 338 6144351
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Familienfreundliches Schenna
Auch in dieser Dorfzeitung 
möchten wir Einblick geben, 
warum Schenna zur famili-
enfreundlichen Gemeinde 
ausgezeichnet wurde:

Handlungsfeld 5: Wohnen 
und Lebensraum
Neben dem Bedürfnis nach 
Nahrung und Kleidung wird 
das Bedürfnis nach einer 
Wohnung zu den mensch-
lichen Grundbedürfnissen 
gerechnet. Der Lebensraum 
erweitert den Begriff um das 
Umfeld, in der die Wohnung 
liegt, und stellt gleichzeitig 
den Bezug zum sozialen Um-
feld her. 
Im Rahmen des Zertifizie-
rungsverfahrens zur fami-
lienfreundlichen Gemeinde 
„Family Plus“ hat das Ge-
meindeteam folgende Akti-
vitäten und Maßnahmen do-
kumentiert und eingereicht:

Wohnen in Schenna
–	 Zuweisung von geförder-

tem Baugrund
–	 G e me i nde i m mobi l ie n-

steuer und familienfreund-
liche Hebesätze

–	 Liste der vermieteten und 
leerstehenden Wohnungen

–	 Bauleitplan
–	 Bauordnung der Gemeinde 

Schenna

Lebensraum in Schenna
–	 Frei zugängliche Sport- 

und Bewegungsräume in 
Schenna: Bolzplatz, Eislau-
fen, Tennisplatz, Sportan-
lagen Tiefenbrunn, Freibad 
mit Kegelbahnen

–	 Liste der 11 Spielplätze mit 
Darstellung der Geräte

–	 Müllsammelaktion in 
Schenna

–	 Platz zum Verweilen 
Kampfl-Kreuz

–	 Sagenweg in Schenna
–	 Vereinbarung mit Touris-

musverein zur Aufwertung 
des Lebensraumes

–	 Wasserprojekt mit Ankauf 
von Trinkbrunnen

–	 Analyse der architektoni-
schen Hindernisse in der 
Gemeinde und deren Besei-
tigung im Laufe der Jahre

Sicherheit im Lebensalltag
–	 Errichtung der Speedbo-

xen
–	 Carabinieristation in 

Schenna
–	 Videoüberwachung
–	 Wartung der öffentlichen 

Beleuchtung und der Elek-
troanlagen

–	 Frauennachtnaxi, Taxi für 
Senioren und Menschen 
mit Beeinträchtigung 

Das Thema Nachhaltigkeit 
ist wichtig!
–	 Ernennung der Nachhal-

tigkeitsbeauftragten
–	 Beteiligung am Projekt 

„Nachhaltige Mobilität im 

Burggrafenamt
–	 Nachhaltigkeitstreffen der 

Gemeinde

Leuchtturmprojekte 
–	 Beteiligung am Projekt 

„Nachhaltige Mobilität im 
Burggrafenamt“ 

–	 Zuweisung Baugrund an 
das Institut für den sozia-
len Wohnbau des Landes 

Das Gemeindeteam hat im 
Rahmen dieses Handlungs-
feldes einige Ideen und Ver-
besserungsvorschläge ge-
funden:
–	 Digitale Tafeln mit Ge-

schwindigkeitsanzeige
–	 Betreutes Wohnen

Und natürlich fallen auch 
Vorschläge und Maßnah-
men, die im Rahmen von 
SCHEN NA.W EI T ER.DEN-
KEN unter „ Raum und Land-
schaft, Umwelt schützen und 
Wohnen in Schenna“ gesam-
melt wurden in dieses Hand-
lungsfeld. 
Aufgrund dieser Unterlagen 
bewertete die externe Audi-
torin und die Auditkommis-
sion die Gemeinde Schenna 
mit 114 von insgesamt mögli-
chen 119 Punkten. 

Das Eltern-Kind-Zentrum 
Meran hat nun schon seit ca. 
2 Jahren das Angebot Family 
Support in seine Tätigkeit mit 
aufgenommen. Es handelt 
sich um ein Angebot im Be-
reich der Gesundheitsförde-
rung, welches sich an Famili-
en mit Neugeborenen richtet. 
Die Geburt eines Babys ist 
nämlich neben aller Freude 
auch eine große Herausfor-
derung für die gesamte Fa-
milie. Eigene Bedürfnisse ge-
langen in den Hintergrund, 
der gewohnte Lebensrhyth-
mus wird auf den Kopf ge-
stellt… Family Support will 
Eltern die Möglichkeit der 
Selbstfürsorge schenken und 
so einen Betrag dafür leisten, 
dass Überforderung und Iso-
lation gar nicht erst auftreten 

Family Support! Ein kleiner Einblick

oder sich verfestigen. Eine 
freiwillige Person sucht die 
Familie für eine bestimmte 
Zeit in der Regel einmal pro 
Woche zu Hause auf, schenkt 
ihr Zeit und unterstützt ganz 
konkret und alltagspraktisch 
da, wo es die Eltern gerade 
brauchen: Über den Schlaf 
des Babys wachen, mit Ge-
schwisterkindern spielen, 
einfach mal Zuhören usw.
Im Jahr 2022 konnten über 
das Eltern Kind Zentrum Me-
ran insgesamt 19 Familien 
durch Family Support eine 
Unterstützung erleben. 
Wir hoffen, dass auch dieses 
Jahr viele Familien dieses 
kostenlose Angebot für sich 
nutzen! 
Auch auf neue freiwillige 
Personen freuen wir uns!

Das Elki Meran bietet Family Support für folgende Ge-
meinden an: 
Meran, Dorf Tirol, Schenna, Marling, Algund, Hafling, 
Riffian, Kuens, Moos i.P., St. Leonhard i.P., St. Martin i.P. 

Interessierte Familien und Freiwillige können sich hier 
melden: 
Tel. 347 2716271 – email: meran@family-support.it

Weitere Infos zu Family Support und allen Gemeinden in 
denen es angeboten wird: www.family-support.it
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Verein für Kultur und Heimatpflege
67. Jahreshauptversammlung mit Neuwahl des Ausschusses

An die 70 Heimatpfleger/-in-
nen begrüßte die Obfrau Bur-
gi Waldner am vergangenen 
24. Februar im Raiffeisensaal 
des Vereinshauses Unterwirt 
zur 67. Jahreshauptversamm-
lung des Vereins für Kultur 
und Heimatpflege. Nach zwei 
Pandemie-Jahren war es wie-
der eine „normale“ Versamm-
lung, die nach den Ordinarien 
auch, wie früher, mit echten 
Schenner Krapfen vom Unte-
ren Taser kulinarisch-gemüt-
lich ausklingen durfte. Als 
Ehrengäste waren die Bürger-
meisterin Annelies Pichler, 
Peter Haller aus Algund in 
Vertretung des Heimatpfle-
gebezirks Meran und Adolf 
Höllrigl aus Riffian-Kuens zur 
Versammlung gekommen. 
„Im schön getäfelten Raiffei-
sensaal fühlt man sich wie in 
einer großen Stube“, sagte die 

Obfrau und lud die Versam-
melten ein, die Sitzung mit 
dem Lied „Kemmp̀ s lei einer 
in die Stubn“ zu beginnen, 
wobei alle fleißig mitsangen. 
Im abgelaufenen Jahr 2022 
sind vier treue Vereinsmit-
glieder verstorben, deren 
die Versammlung in einer 
Schweigeminute gedachte. 
Es sind dies: Anna Premstal-
ler (†  12.7.2022), Rosa Kuen 
(†  18.7.2022), Filomena Trenk-
walder (†  11.9.2022) und Cilli 
Rainer (†  20.12.2022). 
Dann wurde die von Anne-
lies Schober verfasste Nie-
derschrift über die vorausge-
gangene 66. Jahreshauptver-
sammlung einstimmig ge-
nehmigt. Und illustriert von 
einer bilderreichen Power-
Point-Präsentation, die Zeno 
Klotzner mit viel Fleiß vorbe-
reitet hatte, folgten die Ver-

sammelten den Berichten der 
Obfrau und der Ausschuss-
mitglieder über die Vereinstä-
tigkeit des Jahres 2022. 
Am Schenner Langes 2022 
nahm der Kulturverein mit 
dem Film „More than ho-
ney“ teil. Darin wurde die 
kontrastreiche Imkerkultur 
unserer Bienenzüchter und 
Bienenpfleger im Gegensatz 
zur naturzerstörenden indus-
triell betriebenen Imkerei in 
den Vereinigten Staaten und 
anderswo erschreckend deut-
lich aufgezeigt. Im Frühjahr 
unternahm der Verein einen 
hochinteressanten Ausflug in 
die mittelalterlichen Städte 
Pesaro, Urbino und Gubbio in 
Umbrien und in den Marchen, 
den Walter Egger eigentlich 
schon für das Jahr 2021 orga-
nisiert hatte, der dann aber 
Corona-bedingt ausgefallen 
war. Für das begonnene Jahr 
2023 hat Walter Egger zusam-
men mit der Obfrau bereits 
wieder eine Kulturreise, die-
ses Mal ins Elsass, geplant. 
Ebenso interessant und lehr-
reich war ein Besuch der 
Schenner Heimatpfleger im 
oberen Vinschgau, in Mals, 
beim Bio-Nachhaltigkeits-
bauern Alexander Agethle 
auf dem Englhorn-Hof in 
Schleis, in Schlinig und im 
Kloster Marienberg. Im Mai 
fand dann auch wieder das 
beliebte Mariensingen in der 
Alten Pfarrkirche statt, und 
im Juli wanderte eine inte-
ressierte Gruppe mit dem 
Kulturanthropologen Johan-
nes Ortner von Klamme-
ben zu den Videgger Assen 
und über Plaiar zurück nach 
Prenn und erkundete die dor-
tigen Flurnamen. Die nächste 
Flurnamenwanderung soll 
im Oktober 2023 in der Zone 
Ofenbauer an der Grenze zu 
Meran stattfinden. Auch das 
immer gut besuchte Mari-
ensingen in der Alten Pfarr-

kirche wird heuer am 21. Mai 
wieder veranstaltet werden.
Das gemeinsam gesungene 
Lied „Singen isch insre Freid“ 
lockerte die Berichterstattung 
kurz auf, bis Annelies Scho-
ber kurz über den Besuch von 
rund 40 Schenner Kulturver-
einsleuten beim Kufsteiner 
Operettensommer mit dem 
Musical „Evita“ im Juli 2022 
erzählte. Heuer wird der ei-
gentlich schon zur Tradition 
gewordene Operettenbesuch 
allerdings einmal eine Pau-
se einlegen. Der Ausschus-
sausflug im Herbst führte die 
Heimatpfleger nach Nals, wo 
sie der Bauer des Birkenstein-
hofes Hansjörg Erschbamer 
durch sein höchst interes-
santes Privatmuseum führte, 
in dem er seine Familienge-
schichte verflochten mit der 
des Heimatdorfes Nals und 
mit der Europäischen Ge-
schichte anschaulich präsen-
tiert. Anschließend gönnten 
sich die Ausschussmitglieder 
einen Törggele-Abend in der 
Nalser Stachelburg. 
Zu seinen kulturellen Einsät-
zen durfte der Verein auch die 
Restaurierung der Bubenfah-
ne zählen, die er für die Pfar-
re Schenna bei den Firmen 
Ritter in Bozen und Pescoller 
in Bruneck mit einem beacht-
lichen Beitrag der Raiffei-
senkasse und des Kulturver-
eins selbst in Auftrag geben 
konnte. Magdalena Klotzner 
hat auch wieder die Trach-
tenkammer betreut, deren 
Erlös der Pfarrkirche gespen-
det wurde. Walter Innerhofer 
durfte schließlich sein echt 
schennerisches Wörter- und 
Geschichtenbuch „Akkrat do 
af Schennen“ kurz vorstellen. 
Dann präsentierte der Ver-
einskassier Hannes Raffl den 
detaillierten Jahres-Kassabe-
richt, der Einnahmen von 
31.000 € und Ausgaben von 
29.600 € aufweist. Mathias 

Besuch beim Biobauern Alexander Agethle auf dem Englhorn-
hof in Schleis

Gut besuchte 67. Jahreshauptversammlung des Vereins für Kul-
tur und Heimatpflege
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Am Heilig-Bluts-Tag 2022 (Fronleichnam) geht auch die reno-
vierte Bubenfahne mit.

Pircher, der zusammen mit 
Robert Verdorfer als Revisor 
alle Belege genauestens kon-
trolliert hatte, empfahl der 
Versammlung den Kassier zu 
entlasten, was diese einstim-
mig erledigte. Obfrau Wald-
ner bedankte sich beim Kas-
sier und bei den Revisoren, 
von denen Robert Verdorfer 
nach mehr als 30 Jahren nicht 
mehr weiter zur Verfügung 
stehen wird, für ihre exakte 
Arbeit. Nach drei Amtsjahren 
trat der 10köpfige Ausschuss 
des Schenner Heimatpfle-
gevereins somit zurück und 
die Bürgermeisterin Annelies 
Pichler übernahm den Vorsitz 
für die Neuwahlen. Bis auf Ju-
dith Klotzner kandierten alle 
bisherigen Ausschussmitglie-
der wieder und es gab keine 
Neuvorschläge aus der Ver-
sammlung. Per Akklamation 
bestellte die Versammlung 
sodann den Ausschuss mit 

Burgi Waldner, Thresl Pircher, 
Annelies Schober, Elisabeth 
Kofler, Magdalena Klotzner, 
Hannes Raffl, Zeno Klotzner, 
Walter Egger und Walter In-
nerhofer für die kommenden 
drei Jahre neu. Mathias Pir-
cher wurde weiterhin zum 
Rechnungsrevisor ernannt; 
er wird mit Elisabeth Illmer, 
die zur neuen Revisorin be-
stimmt wurde, die Kassage-
barung des Vereins kontrol-
lieren. 
Gruß- und Dankesworte 
sprach sodann Bürgermeiste-
rin Annelies, die als Präsiden-
tin des Bildungsausschusses 
auch den eine Woche nach der 
Versammlung des Kulturver-
eins beginnenden 31. Schen-
ner Langes 2023 kurz vorstell-
te. Peter Haller aus Algund 
lobte in Vertretung des Hei-
matpflege-Bezirksobmannes 
Georg Hörwarter die Verein-
stätigkeit und wünschte dem 

Gedenken an Elisabeth Pacher, Mårtele Liese 

Am 17. Mai 2022 verstarb in 
Tall die allseits bekannte und 
geschätzte Elisabeth Wwe. 
Pacher geb. Frei, Mårtele Lie-
se.
Elisabeth Frei ist am 4. März 
1937 auf dem Bachlerhof am 
Schennerberg als Jüngstes 
von 12 Kindern geboren. Als 
sie sieben Monate alt war, hat 
sie sich an einer Nussschale 
verschluckt und wäre beina-
he gestorben, aber Dank des 
beherzigten Einsatzes ihrer 

Mutter wurde sie noch recht-
zeitig gerettet.
Die Schule besuchte unsere 
Mama am Schennerberg bis 
zu ihrem 9. Lebensjahr. Im 
Jahre 1946 ist die Familie vom 
Schennerberg weggezogen in 
eine Wohnung nach Schenna. 
Nach dem Schulabschluss zog 
sie mit ihren Eltern zum Lah-
nerhof in der Riese, wo ihre 
Schwester Mena verheiratet 
war.
Unsere Mama hat bereits mit 
jungen 16 Jahren ihren Mårte-
le Franz geheiratet, was zu die-
ser Zeit recht ungewöhnlich 
war. Schon mit 17 bekamen 
die beiden ihr erstes Kind. Sie 
war nicht nur Mutter, sondern 
musste zu dieser Zeit auch 
immer schon hart auf dem 
Hof arbeiten. Sie hat sich aber 
nie beklagt. Aus der Ehe mit 
Franz Pacher entstanden sie-
ben wunderbare Kinder. Trotz 
allem musste sie in ihrem 
Leben viele Schicksale über-
winden. Dies gelang ihr nur 

alten-neuen Ausschuss weite-
re erfolgreiche Einsätze.
In der anschließenden kurzen 
Diskussion wurde vor allem 
der Vorschlag eingebracht, 
auch bei der Prozessions-
Station Hohenwart wie am 
Parkplatz bei der Schule Hal-
terungen für die Prozessions-
fahnen anzubringen, um die 

wertvollen Fahnen möglichst 
zu schonen und nicht an die 
Mauer anlehnen zu müssen.
Mit Eigenbau-Pellkartoffeln 
vom Mößlhof und Schenner 
Krapfen vom Unteren Taser 
klang die gut besuchte 67. Jah-
reshauptversammlung des 
Vereins für Kultur und Hei-
matpflege aus.

durch ihren Glauben, den ihr 
ihre christlichen Eltern ver-
mittelt hatten. Unsere Mama 
hatte mit ihrer Gesundheit ei-
gentlich immer Glück bis zum 
Schluss. Ihr letzter Wunsch 
war es zu Hause zu sterben, 
dies konnten wir ihr erfüllen.
Ein herzliches Vergelt’s Gott 
an die Schwiegertochter An-

neliese und an die Tochter 
Alberta, die ihr in den schwie-
rigen Stunden am meisten zur 
Seite standen. Unsere Mama 
konnte sich noch von allen 
ihren Kindern verabschieden, 
bevor sie friedlich im Herrn 
entschlafen ist und von ihren 
Schmerzen erlöst wurde.
Pfiati Mamma, schaug or af 
ins, du bleibst immer in unse-
ren Herzen!
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Ehrendes Gedenken an Karl Rinner

Mit 96 Lebensjahren verstarb 
nach kurzer Krankheit am 
Sonntag, dem 5. Februar 2023, 
zuhause im Kreise seiner Fa-
milie unser geschätzter Mit-
bürger Karl Rinner. 
Geboren wurde der Karl am 
22. Mai 1926 als fünftes Kind 
der Familie Konrad Rinner 
und Cäcilia geb. Breitenberger 
in Meran-Untermais. Seine 
Geschwister waren die Regi-
na, der Konrad, der Hans, der 
Luis und die Cilli Rinner. Der 
Vater stammte aus Latsch im 
Vinschgau und war Tischler.

Anfangs der 1930ger Jahre 
übersiedelte die Familie von 
Untermais nach Schenna, wo 
sie beim Plank eine Wohnung 
fand. Die Rinner-Kinder be-
suchten dann auch in Schen-
na die zur Zeit des Faschis-
mus rein italienisch geführte 
Schule. Vom Plank übersie-
delte die Familie ins Oberdorf 
und wanderte 1940, als Karl 
gerade 14 Jahre alt war, nach 
Flaurling im Oberinntal aus. 
Vater Konrad hatte in den Jah-
ren der Wirtschaftskrise und 
weil er seinen Namen nicht in 
Rinneri italianisieren lassen 
wollte für Deutschland op-
tiert und so keine Arbeit mehr 
bekommen. In Flaurling kam 
die Familie Rinner zunächst 
im Gasthof Ladner unter, 
bis sie eine eigene Wohnung 
fand. Karl aber blieb im Gast-
hof, wo er schließlich 10 Jah-
re lang in der Landwirtschaft 
fleißig arbeitete und sehr ge-
schätzt war. Im Einsatz bei 
der deutschen Wehrmacht 
wurde Karl verwundet und 
damit entlassen, so dass er 
bald wieder nach Flaurling 

zurückkehren konnte.
Anfangs 1950 kehrte die 
ganze Familie Rinner nach 
Schenna zurück, wo sie zu-
nächst beim Trenkwalder 
und dann beim Eckart wohn-
te und Vater Konrad wieder 
der Tischlerei nachgehen 
konnte. Die beiden Brüder 
Luis und Karl fanden bei der 
Firma Torggler in Meran Ar-
beit, wohin sie immer zu-
sammen auf ihrem Motorrad 
fuhren. Leider verunglückte 
der Bruder Luis dort 1958 erst 
32jährig auf tragische Weise. 
Karl aber konnte bis zu seiner 
Pensionierung bei der Firma 
Torggler bleiben. 
1952 vermählte sich Karl 
mit Anna Mair, die ihm drei 
Kinder schenkte: Hansjörg, 
Walter und Johanna. 1962 
erwarb er mit seiner jungen 
Familie auf dem Moar Anger 
ein Grundstück und begann 
zusammen mit der leider all-
zu früh verwitweten Schwä-
gerin Rosa ein Wohnhaus zu 
errichten. Nach vier Jahren 
Bauzeit bezog die Familie im 
Wiesenweg, wie die Wohn-
zone inzwischen hieß, ihr Ei-
genheim.

Als Rentner führte Karl 20 
Jahre lang für die gräfliche 
Familie Spiegelfeld die Auf-
sicht im Mausoleum, der 
Grabkirche Erzherzog Jo-
hanns, machte dort auch 
Führungen und erzählte vie-
len interessierten Besuchern 
die Geschichte dieses großen 
Habsburgers. 
Im Mausoleum durfte Karl 
dann auch aufgebahrt wer-
den. Am Donnerstag, dem 9. 
Februar 2023 wurde er beglei-
tet von zahlreichen Verwand-
ten und Bekannten von dort 
aus in die Schenner Pfarrkir-
che begleitet, wo Pfarrer Al-
bert Pixner und Dekan Hans 
Pamer mit den vielen Trau-
ergästen den Bestattungsgot-
tesdienst für ihn feierten. Die 
Mädchensinggruppe „Begeg-
nungen“ Verdins gestaltete die 
Messe mit ihren wunderschö-
nen Liedern mit. Bei der Ver-
abschiedung auf dem Fried-
hof spielte eine Bläsergruppe 
der Musikkapelle Schenna 
die Melodie vom guten Ka-
meraden und die Frontkämp-
ferfahne senkte sich über den 
Sarg des Verstorbenen.

Er ruhe in Frieden!

Der Verein für Kultur und Heimatpflege organisiert
von Dienstag, 9. bis Freitag, 12. Mai eine

Kulturreise ins Elsass
Wein- und Genussregion in der Rheinebene

mit einer wechselvollen Geschichte und viel Kultur
Info: Burgi Waldner, Tel. 349 23 430 91

Vorankündigung Echt schennerisch
riiblen = reiben
fegn = kratzen, sich reiben
stirggn = stochern
’s Luck = der Deckel
Pfutschekinig (der) = der Zaunkönig
Kinighos (der) = das Kaninchen
pfutsch giëhn = verloren, kaputt gehen
Påtsch (der) = Hausschuh, aber auch einfältiger Mensch
påtschet = ungeschickt
Tschåch (der) = große Mühe, Anstrengung
Tschåsch (der) = Geld
tschechern = sich schwer tun, Mühe haben
Schouder (der) = Schotter
Pundl (die) = Blechbüchse
Spritzkåndl (die) = Gießkanne
an Tisl auklaubn = eine Grippe bekommen
tiselet wern = zunachten
’s Fairtiggwånd unlëign = die Sonntagskleidung anziehen
Enkl (der) = Fußgelenk, Knöchel
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145. Jahreshauptversammlung der FF Schenna – 
7 neue Mitglieder der Jugendfeuerwehr

Nach zwei Jahren online 
Jahreshauptversammlung, 
konnte die freiwillige Feu-
erwehr Schenna dieses Jahr 
wieder ihre traditionelle Jah-
reshauptversammlung am 2. 
Februar 2023 (Lichtmess) in 
gewohnter Art und Weise in 
Präsenz abhalten. Im Rah-
men der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung blickte 
die FF Schenna auf ein ein-
satztechnisch gesehen ruhi-
ges Jahr zurück. Insgesamt 
rückte sie im abgelaufenen 
Jahr zu 32 diversen Einsät-
zen aus, fünf davon waren 
Brandeinsätze, 24 kleine 
technische Hilfeleistungen 
sowie drei Fehlalarme. Der 
wohl aufsehenerregendste 
Einsatz war sicherlich der 
Großbrand des Hotels „Sis-
sy“ in Dorf Tirol im Februar 
des vergangenen Jahres, wo 
zahlreiche Feuerwehren des 
Bezirks im Einsatz standen. 
Um stets für den Ernstfall ge-
rüstet zu sein, absolvierte die 
Feuerwehr Schenna im Jahr 
2022 insgesamt 54 Übungen 
und zusätzlich bildeten sich 
16 Wehrleute bei 12 diversen 
Kursen an der Landesfeuer-
wehrschule in Vilpian wei-

ter. Darüber hinaus wurden 
noch 10 Brand- bzw. Ord-
nungsdienste von den Wehr-
leuten bewerkstelligt. Um 
jedoch für Einsätze diverser 
Art nicht nur gut geschult, 
sondern auch zeitgerecht 
ausgestattet zu sein, tätigte 
die FF Schenna im abgelau-
fenen Jahr mehrere größere 
und kleinere Investitionen in 
ihre technische Ausstattung. 
Neben einer neuen Lösch-
wasserpumpe und einem ak-
kubetriebenen Lüfter wurde, 
aufgrund der Erfahrungen 
beim Großbrand in Dorf Ti-
rol, auch ein großer akku-
betriebener Trennschleifer 
angekauft. Erfreulicherweise 
verbesserte sich die Corona-
Situation im abgelaufenen 
Jahr kontinuierlich, wodurch 
zahlreiche institutionelle 
Feierlichkeiten nachgeholt 
und auch wieder vermehrt 
sportliche Wettkämpfe auf 
Vereinsebene durchgeführt 
werden konnten. Zur Feu-
erwehr gehören neben Ein-
sätzen, Übungen sowie Ord-
nungsdiensten jedoch auch 
das gesellige Beisammen-
sein – was besonders unter 
der Coronapandemie litt. 
Umso erfreulicher war es, 
dass nach zwei Jahren auch 
endlich wieder vermehrt das 
Vereinswesen und die Kame-
radschaftlichkeit gelebt wer-
den konnten. Besonders im 
Rahmen der Floriani-Feier, 
des Ausfluges zur Partner-
feuerwehr nach Seefeld, des 
Kameradschaftsabends so-
wie der fünf Übungen der 
gesamten Wehr konnte das 
gesellige Vereinsleben wieder 
aufblühen. Auch die Jugend-
feuerwehr und die Senioren-
gruppe der FF Schenna blick-
ten auf ein erfolgreiches und 
geselliges Jahr zurück. 

Das Highlight der diesjähri-
gen Jahreshauptversamm-
lung waren sicherlich die 
Ehrungen von verdienten 
Wehrleuten. Für seine 15jäh-
rige Tätigkeit in der Feuer-
wehr Schenna bekam der 
Gerätewart Andreas Kröll 
das Verdienstkreuz in Bron-
ze übereicht. Für ihre 25jäh-
rige Tätigkeit in der Feuer-
wehr Schenna bekamen der 
Gruppenkommandant Lukas 
Pföstl sowie der Wehrmann 
Hansi Pichler das Verdienst-
kreuz in Silber von der Bür-

germeisterin überreicht. Der 
Kommandant Pföstl kündig-
te zudem an, dass im Rah-
men des diesjährigen Be-
zirksfeuerwehrtags in Vöran 
dem Wehrmann Valentin 
Weger das Verdienstkreuz 
in Gold, für seine 40jährige 
Tätigkeit in der Feuerwehr 
Schenna, übereicht wird. Ein 
weiterer Höhepunkt der Jah-
reshauptversammlung war 
die Angelobung des Wehr-
manns Fabian Kaufmann. 
Er leistete nach bestandem 
Probejahr den Schwur an 

V.l.: Kommandant Klaus Pföstl, Abschnittsinspektor Josef 
Spechtenhauser, Bezirksinspektor Alex Paternolli, Gerätewart 
Andreas Kröll, Bürgermeisterin Annelies Pichler, Gruppen-
kommandant Lukas Pföstl, Wehrmann Hansi Pichler und 
Kommandant Stellvertreter Peter Kröll 

Bürgermeisterin Annelies Pichler überbrachte die Dankesworte 
der Gemeinde an die Feuerwehr für ihre erbrachte Leistung im 
abgelaufenen Jahr.

Bezirksinspektor Alex Pater-
nolli überbrachte die Gruß- 
und Dankesworte des Bezirks 
Meran. 

Die FF Schenna blickt auf ein einsatztechnisch ruhiges Jahr 
zurück – Mehre Investitionen in technische Ausstattung
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der Feuerwehrfahne. Darü-
ber hinaus traten mit Tobias 
Verdorfer und Elias Waldner 
gleich zwei Mitglieder von 
der Jugendfeuerwehr in den 
aktiven Feuerwehrdienst 
über. Besonders erfreulich 
hervorzuheben ist, dass sich 
mit Beginn des neuen Jah-
res gleich sieben Jugendliche 
dazu entschiede, in die Ju-
gendfeuerwehr der FF Schen-
na einzutreten. 
Die Bürgermeisterin Annelies 
Pichler dankte im Namen der 
ganzen Dorfbevölkerung der 
Feuerwehr für ihren Einsatz 
zum Wohle der Dorfbevölke-
rung und unterstrich noch-
mals die enorme Wichtigkeit 
einer gutfunktionierenden 
Feuerwehr sowohl aus der 

Fabian Kaufmann leistete nach überstandenem Probejahr den 
Schwur an der Feuerwehrfahne 

Kommandant Klaus Pföstl und Kommandant Stellvertreter Pe-
ter Kröll 

Mit Beginn des neuen Jahres entschieden sich gleich sieben 
Jugendliche in die Jugendfeuerwehr Schenna einzutreten, wo-
durch die Jugendgruppe nun aus 17 Mitgliedern besteht.

Zivilschutz- als auch der ge-
sellschaftlichen Perspektive. 
Der Bezirksinspektor Alex 
Paternolli, der Abschnittsins-
pektor Josef Spechtenhauser, 
der Vertreter der Carabinieri-
Station Schenna Omar Maz-
zon sowie die Kommandan-
ten der FF Verdins und FF Tall 
gratulierten der Feuerwehr 
für den reibungslosen Ablauf 
der Jahreshauptversamm-
lung, die gelungenen Berichte 
sowie die gute Zusammen-
arbeit im abgelaufenen Jahr. 
Der Kommandant-Stv. Peter 
Kröll verlas im Rahmen der 
diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung die übungs-
fleißigsten Wehrleute und 
unterstrich ihre Vorbildfunk-
tion. Außerdem dankte er 

Bienenvatergebet
Ambrosius, du heil’ger Månn,
weißt eh, dass i jetzt Bienen hån,
geh sei so liab, drum bitt i dich ,
beschütz mi und mei Bienenviech!
Låss s’ übern Winter net erfrian,
und Blumen, Wald und Wiesen bliahn!
Hålt Unwetter und Milben fern
und hilf, auf dass i weiterlern,
was d’ Sumserl brauchn und noch wolln
damits a fleißig Honig holn!
Mit Gewissen schau i, dass s’ ålls hobn
schick du dazua dein Segn von obn!
				    Christl Gerstl

Bei der Imker Bezirkssitzung am 4. Februar 2023 in 
Marling wurden zwei Imker aus Schenna, Josef Raffl 
aus Untertall für 50-jährige Mitgliedschaft und Zeno 
Klotzner für 35-jährige Mitgliedschaft geehrt. 

allen Wehrleuten, die einen 
Lehrgang an der Landesfeu-
erwehrschule in Vilpian be-
suchten und bat auch weiter-
hin fleißig Lehrgänge sowie 
Übungen zu besuchen. Ab-

schließend dankte Peter Kröll 
im Namen der ganzen Wehr 
dem Kommandanten für sei-
nen Einsatz und seine ruhige 
und umsichtige Führung der 
Feuerwehr.
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Andreas-Hofer-Gedenkfeier in Schenna
Denkwürdige Ansprache der Gemeindereferentin Simone Piffer

Nach der Pandemie-beding-
ten Zwangspause konnte 
heuer die traditionelle And-
reas-Hofer-Gedenkfeier am 
Kriegerdenkmal auf dem 
Schenner Friedhof wieder 
stattfinden (siehe dazu eige-
nen Bericht). Dazu versam-
melten sich die Gläubigen 
mit Pfarrer Pixner und seinen 
Ministranten nach dem Got-
tesdienst am 19. Februar am 
Denkmal der vielen in den 
Freiheitskämpfen und in den 
zwei Weltkriegen gefallenen 
Schenner. Zu den Gebeten 
und den Klängen der Musi-
kapelle hielt die Gemeinde-
referentin Simone Piffer eine 
denkwürdige Ansprache an 
die Versammelten, die wir 
auch den Lesern unserer 
Dorfzeitung zur Lektüre emp-
fehlen dürfen.

Sehr geehrter Herr Pfarrer, 
sehr geehrte Schützenkom-
panie Schenna, sehr geehrte 
Pfarrgemeinde!

Der Todestag von Andreas 
Hofer ist Anlass, sich mit der 
Geschichte unseres Landes 
auseinanderzusetzen. And-
reas Hofer war ein Mann, der 
sich mit seiner Courage für 
die Freiheit Tirols einsetzte; 
dafür ging er als Volksheld 
in die Geschichte ein. Unsere 

Gedanken gelten heute je-
doch nicht nur Andreas Hofer 
und seinem Freiheitskampf, 
sondern auch den weiteren 
Kriegen, die vor unserem 
Land nicht Halt gemacht 
haben. Die Andreas Hofer-
Feier in Schenna ist immer 
verbunden mit dem Geden-
ken an die Opfer aller Kriege. 
Der Erste, sowie der Zweite 
Weltkrieg forderten genauso 
wie die Freiheitskämpfe um 
1809 unsäglich viele Opfer. 
Wir wollen heute aller Schen-
ner gedenken, die auf den 
verschiedenen Kriegsschau-
plätzen dieser Erde ihr Leben 
lassen mussten. Die hier am 
Kriegerdenkmal aufgelisteten 
Namen mögen ein Mahnmal 
sein für die Sinnlosigkeit von 
Krieg und Gewalt. Die Be-
deutung von Frieden und das 
Privileg, ein friedliches Leben 
führen zu dürfen, wurde am 
heutigen Tag Jahre lang und 
zu Recht immer wieder her-
vorgehoben und unterstri-
chen.
Frieden, der fast genau vor 
einem Jahr in Europa zu 
bröckeln begann. Vor einem 
Jahr, am 24. Februar 2022, 
fiel Russland in die Ukraine 
ein. Wenn ich mich an diese 
Tage zurückerinnere, so kam 
es innerhalb kurzer Zeit zu 
einem radikalen Stimmungs-
wechsel und zu tiefer Betrof-
fenheit. Ein Krieg in Europa, 
das seit Jahrzehnten für Frie-
den, Versöhnung und Demo-
kratie steht. Alle schauen sor-
genvoll in die Ukraine. Große 
Unsicherheit und Angst brei-
tet sich aus. Darüber, wie 
sich die Situation vor Ort 
politisch aber auch humani-
tär entwickelt und darüber, 
wie wir selbst in diesen Krieg 
involviert sind. Große Unsi-
cherheit und Angst darüber, 
was dieser Krieg auch aus 
uns machen wird.
Es ist dieses Gefühl der 

Machtlosigkeit, des Ausge-
liefertseins, nicht zu wissen, 
was einem bevorsteht, das 
uns nun begleitet. Mehr aber 
noch kennen dieses bittere 
Gefühl die direkt Betroffenen 
heute und der vergangenen 
Krisen. 
Auch im Ukrainekrieg erle-
ben wir viele Männer, die für 
ihr Land bereit sind, alles zu 
geben. Der bedingungslose 
Einsatz dieser Männer, die 
Heimat zu verteidigen, früher 
wie heute, macht sie zu Hel-
den, die für ihre Heimat alles 
geben.
Die täglichen Bilder in den 
Medien machen aber deut-
lich, was wir alle wissen: Je-
der Krieg betrifft nicht nur 
die Männer an der Front, 
nein, er betrifft die gesamte 
Zivilbevölkerung und ihre 
Lebensumstände. Er betrifft 
gestern wie heute vor allem 
auch die Frauen und Kinder 
mit großer Wucht. Als Frau 
erlaube ich mir hier und heu-
te meinen Blick besonders auf 
diese Gruppe zu lenken.
Viele ukrainische Frauen 
flüchteten mit ihren Kindern 
von heute auf morgen in 
fremde Länder. Schutzlos und 

allein, auf die Hilfe anderer 
angewiesen. Auch bei uns in 
Schenna haben ukrainische 
Frauen mit ihren Kindern 
eine vorübergehende Heimat 
gefunden. Die Stärke dieser 
Frauen, den Blick nach vorne 
nicht zu verlieren, weiterzu-
machen, eine neue Sprache 
zu lernen, eine neue Arbeit 
anzunehmen, war und ist 
bewundernswert. Sie bemü-
hen sich trotz der schwierigen 
Umstände, trotz der verletz-
ten Seelen, für ihre Familien 
eine Zukunft aufzubauen. 
Die Last, die sie tragen, ist 
schwer.
Und wenn wir jetzt in die Ver-
gangenheit blicken und die 
Situation der Frauen zur Zeit 
der Tiroler Freiheitskämp-
fe betrachten, dann hatten 
mit Sicherheit auch sie ein 
schweres Los. Sie trugen in 
dramatischer Art und Weise 
die Konsequenzen der Kriegs-
handlungen. Sie mussten die 
gesamte Arbeit der Männer 
übernehmen, die vielen Kin-
der versorgen, ihr Hab und 
Gut schützen und den Alltag 
mit der Ungewissheit, ihre 
Männer jemals wiederzuse-
hen, bewältigen.

Der gesamte Gemeinde-Ausschuss nahm an der Andreas-Ho-
fer-Gedenkfeier teil.

Gemeindereferentin 
Simone Piffer
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Egal ob wir von den betroffe-
nen Frauen heute oder in der 
Geschichte sprechen: Es ver-
bindet sie diese große Stärke. 
Eine Stärke, die der nachfol-
genden Generation ein Fun-
dament mitgibt, eine Stärke, 
die dem Wert Heimat eine be-
sondere Bedeutung gibt, eine 
Stärke, die den Kindern ein 
Zuhause gibt und Ausdruck 
der Bereitschaft ist, Mitver-
antwortung zu übernehmen.
Neben der Stärke, die die 
Menschen in Kriegszeiten 
veranlasst, nach vorne zu bli-
cken, möchte ich noch einen 
zweiten Gedanken anbrin-
gen:
Es ist die Frage, warum und 
mit welchem Hintergrund 
wir Jahr für Jahr das Geden-
ken an die Freiheitskämpfe 
begehen.
Die Geschichte lehrt uns viel. 
Sie zeigt uns auch die Werte, 
die zu Zeiten Hofers im Vor-
dergrund standen: Ein star-
ker Glaube, Heimatliebe, Ver-
antwortung füreinander und 
Mut. Diese Werte haben auch 
heute noch an Wichtigkeit 
nichts eingebüßt. Wir brau-
chen sie, damit auch heute 
ein gutes Miteinander gelin-
gen kann. Zu oft allerdings 
verlieren sie sich in der Ober-
flächlichkeit unserer schnell-
lebigen Zeit. Hektik, Stress, 
Egoismus und das Streben 
nach immer Mehr lassen uns 
diese wichtigen Werte oft aus 
den Augen verlieren. Und 
weil ich gerade von den be-
drückenden aktuellen Kriegs-
bildern gesprochen habe: Wie 
schnell haben wir uns an 
diese gewöhnt? Wie schnell 
hat unsere Betroffenheit ab-
genommen, während sich die 
Situation in der Ukraine wei-
ter zuspitzt. Lassen wir nicht 
zu, dass wir abstumpfen und 
oberflächlich sind!
Damals wie heute geht es um 
die Freiheit der Menschen. 
Andreas Hofer kämpfte für 
die Freiheit unseres Landes. 
Wie aber schaut es mit der 
Freiheit der Menschen heute 

aus? Auch hier erlaube ich 
mir den Blick als Frau auf die 
katastrophalen Rechte der 
Frauen in einigen Ländern 
der Welt zu lenken. So zeigt 
zum Beispiel die Situation 
der Frauen im Iran ein er-
schreckendes Bild. 
Andreas Hofer übernahm 
auch Verantwortung und traf 
Entscheidungen, bestimmt 
oft unter Druck und wohl 
auch nicht, ohne Fehler zu 
machen, aber eben mit Blick 
auf seine Mitmenschen. Wie 
schwierig es heutzutage ist, 
Menschen zu finden, die noch 
Verantwortung übernehmen, 
spüren wir in der Politik, in 
den Vereinen und in unserem 
Alltag. Umso mehr möchte 
ich die Wichtigkeit der Ver-
antwortung, vor allem ge-
genüber unserer nächsten 
Generation unterstreichen. 
Egal ob es um die Entwick-
lung unseres Dorfes, um ei-
nen respektvollen Umgang 
mit unseren Ressourcen und 
mit der Natur, oder den Er-
halt unseres Brauchtums und 
unserer Traditionen geht. Die 

nächsten Generationen dür-
fen nicht vergessen werden 
und dafür müssen wir Ver-
antwortung übernehmen.
Zu Hofers Zeit wie heute sind 
die Gemeinschaft und der 
Glaube die zentralen Stüt-
zen. Nur durch eine große 
Gemeinschaft und einen star-
ken Zusammenhalt konnten 
die gemeinsamen Ziele ver-
folgt werden. So auch heute: 
Die aktuellen Herausforde-
rungen heißen nun: Krieg in 
Europa, Klima- und Energie-
krise. Und wir wissen, dass 
wir diese nur gemeinsam lö-
sen können. Im Großen und 
scheinbar Kleinen wissen wir 
um die Wichtigkeit des Mitei-
nanders, in unserer Gemein-
de und im so wichtigen Ver-
einswesen.
Schwieriger geworden ist es 
mit dem Glauben in der heu-
tigen Zeit. Der Glaube bietet 
uns Menschen ein Auffang-
netz in schwierigen Lebensla-
gen und gibt uns Halt und Si-
cherheit im täglichen Leben. 
Umso mehr ist es auch heute 
wichtig, ein religiöses Funda-

Zahlreiche Teilnehmer an der Andreas-Hofer-Gedenkfeier am 19. Februar auf dem Schenner 
Friedhof

ment weiterzugeben.
Ich schließe mit dem Mut, 
den wir alle brauchen: Wir 
brauchen Mut, weitsichtige 
Verantwortung für die Ge-
meinschaft zu übernehmen. 
Wir brauchen Mut, die aktu-
ellen Herausforderungen im 
Sinne aller zu meistern. Wir 
brauchen Mut, die Entwick-
lung immer mit nachhalti-
gem Handeln zu verbinden. 
Und wir brauchen Mut, um 
zu Vorbildern für unsere 
Nachkommen zu werden. 

Gånz schian rar

Nix wia Kitsch,
und Kitsch
und wieder Kitsch.
Drzwischn amål
eppes Echts.

Nix wia Leit
und Leit
und wieder Leit.
Drzwischn amål
a Mensch.
	   Maridl Innerhofer


